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Vorsitzender: Ich gebe General Rudenko das Wort, fuer die SowjeteUnion, 

Gen, Rudenko: eine Herren Richter. Ich beginne meine Froeffnunesrede, die die 
ersten Reden der Hauptanklagevertreter diescs Prozesses ab- 

schliesst, im vollen Bewusstsein seiner ueberragenden historischen Bedeutung, 

Zum ersten Wal in der Geschichte der "enschheit stoesst die Rechtssprechung 


auf Verbrechen von derartigen Ausmassen, die solch schwere Folgen nach sich 


Zum ersten Mal stehen vor dem Gericht Verbrecher, die ein ganzes Reich beherr- 
schten und die dieses Reich zum Werkzeug ihrer ungeheuerlichen Verbrechen ge- 
stalteten; und schliesslich ist es zw. ersten Mal, dass wir in den Angeklagten 
nicht nur sie selbst richten, sondern auch die von ihnen ins Leben gerufenen 
Aenter und Organisationen, sowie ihre menschenhassenden "Theorien" und "Ideen", 
die von ihnen, zum Zwecke der Verwirklichung, lange Zeit vorher ausgeklue 
Verbrechen gegen die Welt und Menschheit verbreitet wurden. 

Vor 9 \onaten ist Hitlers Deutschland, das im Laufe mehrerer Jahre 

liebende Voelker in den Xrieg yerrte, den zerschmetternden Schlaeren der ver- 
einten Streitmaechte der anclo-sowjetisch-amerikanischen “‘oalition erlegen. 

un 8, v.i 1945 fand sich Hitlers Deutschland genoetizt, die Waffen zu strecken, 
nachdem es cine beispielslose militaerische und politische Nisderlase er- 
litten hatte, 

Der Hitlerismus hat der Welt einen Krier aufgezwungen, der freiheitsliebenden 
Voelkern unaussprechliches lend und massloses Leiden brachte, 

Millionen von Wenschen fielen als Opfer dieses Krieges, den Hitlers Raeuber 
entfacht-haben, weil sie in ihrem "ahntraum die Unterjochung freier demokrati- 
scher Voelker und die Errichtung eir:r Hitler-Tyrannei in Europa und der ganzen 
Nelt erreichen wollten, 

Der Tag ist da, und die Voelker der Welt fordern Reehenschaft und strenge Ver- 
zeltung fuer Hitlers Henker; sie fordern stren»ste Strafe fuer die Verbrecher. 
Alle “issetaten der Hitlerschen Hauptkriegsverbrecher in ihrer Gesamtheit und 
der einzelnen Personen werden von Ihnen, meine Herren Richter mit allen Ge- 
wissenhaftiskeit und Aufmerksamkeit erworen werden, wie das Gesotz - - das 


Statut des Internationalen Wilitaer-Cerichtshofes, wie die Gereehtirkeit und 
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unser Gewissen es verlangt, 

Wir beschuldigen die Angeklasten, dass sie selbst oder durch ihre Be- 
vollmaechtigten, den verbrecherischen Plan der Verschwoerung organisierten, 
anstifteten und ausfuehrten, 


Auf die ausfuehrung dieses Flanes, war der ganze Mechanismus ces Hitler- 


Reiches abgestimmt, mit all seinen Aemtern und Einrichtungen, der Wehrmacht, 


der Polizei, den sogenannten oeffentlichen Vereinigungen, die ausfuehrlich 
in der anklageschrift und zwar in der anlage В angefuehrt wurden, 

Bevor ich zur Betrachtung der konkreten Geschehnisse und Tatsachen, die 
die Basis der vorgelegten Anklazen darstellen uebergehe, halte ich es fuer 
notwendig, mich bei einigen allzemeinen Fragen aufzuhalten, die mit diesen 
Prozess ап engste verbunden sind, Es ist deswegen notwendip, da der gegen- 


em das 


waertize Prozess, der erste in der Geschichte der Prozesse ist, in de 
Recht von einem Orpan der internationalen Justiz und zwar dem Internationalen 
Militaer Tribunal gesprochen wird, ™. ist auch daher notwendic, weil in den 
schriftlichen wie auch muendlichen an das Tribunal zerichteten Feststellungen, 
aufmerksamkeit zuseteilt wurde, 

feiner “einung nach ist das erste und mehr oder weniger allgemein recht- 
liche Problem, dem die Aufmerksamkeit des Tribunals zugewandt werden sollte 
das Problem der Ges tzmaessigzkeit, 

Im Gegensatz zu den faschistischen lyranneien und der faschistischen 
Willkuer, bestehen und handeln die grossen Demokratien, die das sersnwaerti 
Tribunal aufgestellt haben, und alle Demokratien ler Welt auf einer harten 
Basis der Gesetze, Aber die Natur der Gesetze und lie Auslegung der Gesetze 
koennen im nationalen und internationalen Sinn nicht rlsichbedeutend sein, 

Das Gesetz = Lex = im Sinne des nationalen Rechts in seine bestimmten Formen 
gekleidet, ist ein Akt der gesetzzebenden Gewalt cines Landes, iuf internatio- 
nalen Gebiet aendert sich die Lace, Auf internationalem Gebiet cab es und pibt 
stzeebende Instanz, die ?^fucr zustacndi; ist, Normen aufzustellen, 
die fuer die einzelnen Laender binden! sind, Die rechtlich Handhabe nationaler 
Bestimmunsen somit auch die Bestimmunsen, die ihren Ausdruck in dem koordinier- 
ten Kampf mit dem Verbrechertum find п, beruhen auf anderen rechtlichen Grund- 
laren, Auf internationalem Gebiet ist das Abkommen, die Vereinbarun» zwischen 


Laendern, die hauptsaechliche Qu@lle des Gesetzes und der einzice zesetzbildende 
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Akt. Cenau so wie im nationalen "asstab, ist das von der gesetzgebenden Коег- 
perschaft anzenommene und verkuendets Gesetz, das die selbstverstaendliche 
und ausreichende rechtliche Grundlase der Огсапе der nationalen Justiz dar- 
stellt, so sind auf internationalem Gebiet, die von Staaten abgeschlossenen 
Abkommen, die selbstverstaendlichen und ausreichenden Rechtsgrundlacen zur 
Lebensfaehickeit der von ihnen ins Leben gerufenen Organe der internationalen 
Justiz, Das in London am 8, Aurust 1945 getroffene Abkommen der vier Maechte, 
die im Interesse aller freiheitsliebenden Voelker handelten, sqhuf das I pter- 
nationale “ilitaer Tribunal zum Zwecke der Aburteilune der Hauptkriegsver- 
brecher, Das Statut des Internationalen Militaer Tribunals, das einen unab- 
trennbaren Teil des Abkommens darstellt, ist daher das selbstverstanndliche 
ausreichende Gesetz, das die Grundlage und Gesetzesordnunz zur aburteilung 
der Hauptkriecsverbrecher ist. Wenn aus Gruenden der Furcht vor der Verante 
wortung, oder im besten Falle aus Gruenden des Nichtbegreifens des Rechts- 
wesens der internationalen Justiz, auf das Frinzip: "nullum crimen sine lege" ¬ 
oder das Prinzip: "Das Gesetz hat keine rueckwirkende Gewalt", Bezug zenommen 
wird, so verliert diese Bezurnahme suf folgenden grundliegenden und entschei- 
denden Tatsachen jede Bedeutung: Das Statut des Tribunals wirkt und besteht, 
und alle seine Vorschriften haben eine selbstverstasndliche und bindende Ge- 
walt, 

Auf Grund des 6, Paragraphen des Status des Internationalen Militaer Tri- 
bunals, werden die Angeklagten der Verbrechen gegen die Welt, der Verbrechen 
тетеп die Gesetze und Gebraeuche des Krieges und der Verbrechen gegen die Huma- 
nitaet beschuldigt, Man muss daher mit tiefster Befriedicune feststellen, dass 
wenn das Statut des Tribunals diese verbrecherischen Handlungen umreisst, es 
diejenigen internationalen Prinzipien tnd Ideen in rechtliche Normen kleidet, 
die im Laufe vieler Jahre mm Schutz der Gesetzlichkeit und Gerechtigkeit im 
nationalen Masstabe bestanden, 

Zuerst einmal von der verbrecherischen Ansression, Im Laufe einirer 
Jahrzehnte, haben die an der Staerkur- les Fricdens interessierten Voelker den 
Gedanken ¢eforrdert und wnterstuetzt, dass die ACression den schwersten Ein- 
eriff in die friedlichen Beziehungen der Voelker und das schwerste internationa} 


Verbrechen darstellt, Diese Hoffnunsen und Forderungen der Voelker finden ihren 


` 
Rusdruck in einer Reihe von Akten und Urkunden, die offiziell die Agression als 


ein internationales Verbrechen brandmarken, 
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Faeuston der Henker orstreckon, Dieser Apparat, fost una naechti:;, ist 


imstande, eine ~rundsa tetzliche und entscheidende Tatsache zu tarnen, dio Vorschwoc- 
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8 Feb-M-EF-li, 
die Zivilisation zu hoechst gefaehrlichen Zentren der geistigen und moralischen 
Entartung der Menschen, Alle Wissenschaften warden militarisiert. Alle Xunst- 
anschauungen den Zielen der Aggression unterstellt, 

"Wir treten an die Wissenschaft heran, unbeschwert von Wissenslast und 
wissenschaftlicher Bildung," So heisst es in der faschistischen Zeitschrift 
"Politische Wissenschaft Nr, 3 vom Jahre 193l." 

"Der Student muss in eine Hochschule mit der Forderung eintreten, dass die 


Wissenschaft genau so soldatisch sein soll wie deine eigene Ausbildung und 


dass der Professor Fuehrer-Fizenschaften und eine soldatische Ausbildung haben 


soll," 

"ir wollen wieder Waffen, sagt Hitler, "dann muss allerdings von der Fibel 
des Kindes angefanzen bis zur letzten Zeitung, jedes Theater und рдез Kino, 
jede Plakatsaeule und jade freie Bre*' erwand in den Dienst dieser einzigen 
grossen Mission gestellt werden," 

Die Geographie diente als Werkzeug und Propaganda fuer die "hervorragende! 
Fedeutunz der Deutschen in der "elt, fuer ihr "Recht" zur Beherrschune anderer 
Voelker, Der Jugend wurde das Gefuchl ihrer rassischen Hochwerickeit, der Hoch- 

des Menschenhasses und der Verachtung und Haerte anderen Voelkern gegen- 


ueber eincefluesst, 


"lr werden weiter marschi ren, wenn alles in Scherben faellt, 
Denn heute gehoert uns Deut schland und: 
deutsch-faschistisch: "Weltanschauuns" entfessclte die wildesten und 


stan Instinkte. Die Faschisten erhoben zu ihren Prinzinien die Will- 


Menschen von den Schranken der In- 
tellisenz, von den schmutzizen, ernic irigenden, verzifteten Chimaeren, ~ Ge- 
wissen und "oral genannt, ~ ~ uni von den Forderungen nach Freiheit und per- 
soenlicher Unabhaencick it, die nur von Wenizen getraren werden koennen," 

Im Geiste solcher Prinzipien war das System der faschistischen Erzichung 


der Deutschen aufgebaut, eigens dazu, sie zur widerspruchslosen Durchfushrunr 
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der raubsuechtigen Plaene una Ziele 
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dieser Sache darstellen werden, H0274-0012 


Orzanisation un? Durchfushruns der Anzriffe gegen die 
— ————— — re  À— 


Tschechoslowakei, Polen und Jugoslawien, 
E OL at ВА. 08 ee 


Die Angeklagten Goering, Hess, Ribbentrop, Keitel, Raeder, Rosenberg, 
Kaltenbrunner, Frank, Frick, Doenitz, Fritzsche und andere angeklagte werden 
der Urganisation der Verschwoerunz beschuldigt, die zum Ziele hatte, gewaltsam 
die Herrschaft des deutschen Imperialismus zu errichten und allen Laendern Eu- 

3 


ropas und der ganzen "elt die faschistische Herrschaft aufzuzwincen, 


Der Xernpunkt des Planes war die Orranisation der Angriffskricge und 


rennunzsplanes hat die verbrecherische Hitler-Rezi:runz und der deutsche Gene- 
ralstab die Ueberrennung Oesterreichs, der Tschechoslowakei, Norwegens, Ве1- 
"iens, Hollands, Frankreichs, Poleng, Griechenlands und Jucoslawiens vorbe- 
reitet und durchgefuehrt. Sie haben den Ueberfall auf die Sowjet-Union vor- 
bereitet und “urchzefuchrt, 
Meine Kollegen, die anklagevertreter der Vereini-ten Staaten von Amerika 
von Gross-Britannien und Frankreich haben bereits dem Gericht schwerwiegende 
und unwiderlesbare Beweise erbracht, die die Tatsachen der deutschen Usber- 
faclle gegen ihre Laender, sowie gezen Belrie Holland, Griechenland und einer 
Reihe anderer Staaten feststellten, die Hitler's raubsuechtigem Imperialismus 
zum Opfer gefallen waren, 

Frlauben Sie mir auch, meine Herren Richter, die Beweise fuer die unpe- 
heuerlichen Verbrechen der angeklacten in der Vorbereitune und Durchfuehrunz 


von angriffskriegen gegen freiheitsliebende Voelker zu erbringen, 
1, Ueberfall auf die Tschechoslowakei, 

Das betreffende Dokument, das unter dem Namen "Weisung Gruen" bekannt ist, 

enthaelt den Plan fuer den Ueberfall auf die Ischechoslowakische Republik, 

Diese isun’, von Hitler unterschrieben, wirde mit einer von Keitel unter- 

zeichneten Anlare verschickt, Die unweisun bezinnt mit einer "politischen 

Voraussetzun’", in der es woertlich heissts'Zs ist mein unabaenderlicher Ent- 
He Tschechoslowakei in absehbarer Zeit durch cine militaerische Aktior 


ens Den politisch un? militaerisch seeirneten Zeitpunkt abzuwarten 


ri } im Hc fa e А ' 354432 ~ m ~ ms 
oder herbeizufuehren, ist Sache der politischen Fuehruns. Eins unabwendbare 
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Entwicklung der Zustaende innerhalb der Tschechoslowakei oder sonstice poli- 
tische Ereignisse in Europa, die eine ueberraschend cuenstige, vielldcht nie 
wiederkehrende Celezenheit schaffen, koennen mich zum frushzeitirem Handeln 
veranlassen, Die richtize Wahl und entschlossene “usnustzung eines ruenstigen 
Aurenblicks ist die sicherste Gezei fuer den Erfolze Dementsprechend sind 
die Vorberettunzen unverzuezlich zu treffen." 

Veberrehend zur &rlaeuterunz der politischen Noszlichkeiten nnd Vor- 
aussetzunzen fuer Jen Bezim des Ueberfalls teilt Hitler dicse Voraussetzunre 
zynisch auf in 

a) ein zeeizneter aeusserer Anlass, und damit 
cung, 


1 


len Gegner unerwartetes Handeln, das ihn in einem moerlichst 


geringen Bereitschaftszustand trifft, In Hitler's Denkunrsweise war der ange- 
nehmste Moment in militaerischer un? politischer Bezichunr der blitzartirce, 


3 1 


deutsche Ueberfall, auf Grund irzend eines Zwischenfalls, der krie- 
assnahmen in den Auren weni ons eines Teiles der Weltoeffentlich- 
keit rechtfertiren koennte, 
Die “nweisunz sah eine konkrete Vorbereitun- fuer den Ueberfall 


Tschechoslowakei vor unter Verwencune verschiedener Armeerattun^en, 


4 


So spricht die "Weisung 


` 


Gruen", aie vom Vai 1938 datiert ist, 
und konkret von den rruandllich durchdachten Vorbereitungen zum Ue 
die Tschechoslowakei. 

jeteanklavebehoerde wird Urkunden aus den Archiven 
ussenministers vorleren, die Cie verbrecherischen Methoden der 
ihrer Vorbereituns zum ri! › lie Tschechoslowakei zbicon werden. 


Ihnen, meine Herren Richte wie auch der zanzen Welt, ist es zur Ge- 


nuege bekannt, mit welcher Gruendlichkeit,, und Haerte dieser verbrecherische 


Plan des Hitler'schen raeuberishen Imperialismus ausrefuehrt wurde, 


Nachdem sie nach der Besetzunz der thechoslowakei eine unertraecliche 
Schreckensherrschaft errichteten, verschleppten ‘die Nazis viele tausende 
tschechischer Buerrer in die Sklaverei = ohne Schonunz der Kinder ~ sie wur- 


ien in Fabriken, Gruben un! auf Lanl-ueter verschickt, 
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Die tschechische Jugend wurde jeder Moeglichkeit der Erziehun- und Bil- 
dung beraubt, “ls im Jahre 1912 sich eine tschechische Delepation an Frank 
mit der Bitte wandt > Eroeffnun» tschechischer Lehranstalten zu gestatten, 
antwortete er zynisch: "Wenn Eneland den Krieg gewinnt, werden Sie Ihre Schulen 
selbst erosffnen; wenn Deutschland den Kris: gewinnt, so werden Ihnen die 
Volksschulen ausreichen." 


т 


Jeder hat noch die blutigen Justizmorde der Hitler'schen Henker in Er- 
inneruny. Einer der zahlreichen unzeheucrlichsten Justizmorde an der fried- 
lichen Bevoelkerunz wurde in der deutschen Zeitung "Der Neue Тар" vom 11, Juni 
1912 berichtet: 
"Auf der Suche nach dem Voerder des Oberrruppenfuehrers SS 

witerlesbar bewiesen worden, dass die Einwohner des Dorfes Lidice in der 

ehe von Kladno den Schuldizen am Verbrechen zcholfen und beigestanden habe 

lesen worden, trotzdem tie Einwohner ihre Mittacterschaft 
Dis Einstellung der Zinwohner solch einem Verbrechen zersnueber ist auch durch 
andere feindsolice Tactickeit gegen Cas Reich bewissen, Zum Beispiel wurde 
ille-ale Literatur entdeckt, sowie Waffenlager und Kriegsvorraete und auch 
Run3funksen?er un? schliesslich ceSctzwidrizss Aufspeichern vieler rationier- 
ter Varens alle Маоппег wun2er erschossen, Frauen wurden in KZ'!s soschickt 
und Kinder in eins zustaendi го Erziehunssanstalt sebracht. Alle Cebaeude dieses 
Dorfes wurden dem Erdboden zleichremacht uni der Name des Dorfes ausgeloescht." 
Die Anklage hat zu ihrer Vərfuerun: amtliche Urkunden der tschechischen 

Ro^iorun: ueber die zum Himmel Schreienden Verbrechen, die von den Nazi-Ursu- 
patoren auf tschechischem Foden beranzen wurden. Im Bericht der tschechischen 
Regicrun, der zum zroossten Teil ler Darstelluns des Besetzunzsrecimes der 
Nazis in der Tschechoslowakei ‚ewiamet 15%, werden zahlreiche Terrorakte 
anzefuchrt:  Srschiesson von Geiseln, Wassenverschleppun- 3 KZ, Zrschicssunz 
von Frauen und Kind nn, 


3 


Jas war Aie 'eisunz Gruen" in iktion, 
2. Ucberfall auf Folen, 


ám l, September 1939 sind lie faschistischen лп reifer-tusckisch sinen 


abgeschlossenen Vertrac brechend - in Polen cin edrunren, Das polnische Volk 


wurde "assenausrottuncon unterzogen und die polnischen Staedte und Doerfer wur- 
den erbarmuneslos zerstocrte 


ER o 
o07 
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das Gericht het die von meinen Kollegen vorgelegten `. tlichen Urkunden zu 


seiner Verfuegung, die diesen Ucberfell entlarven. Unter diesen Urkunden be» 
findet sich cine chemals geheime Kommandosache ueber eine Besprechung bei 
Hitler, die om 23, Ма 1959 stattfand, an der ausser Hitler und anderen euch 
diğ angekla;ten Goering, Raeder und Keitel Feilnshuen, 

auf dieser Desp:echung trot Hitler mit einer langen “ede auf, in der er 
von der "se enveertizen Lage und den politischen Zielen" sprach, Hitler 
sagte; “Der Pole ist nicht etwa ein uncrwarteter Feind, Polen wird inmer 
auf der Seite meiner “cinde sein. Es hancelt sich nicht um Danzig. Es handelt 
Sich fuer uns um den Lebensraum im Osten und um die Sicherstcllun; der Ver- 
pflegungszuiuhr und ша dio Lo. sun; cor baltischen Problere," 


"Daher? = sagte fitler-" faellt die “rage der Schonung Folens weg und es 


d 


bleibt nur dic Entscheidung, bei der ersten Gelegeuheitin Polen einzumarschie- 


rene .ir koennen nicht mit ciner iederholun;; der tschechischen Cperation 
rechnen, Es gibt Kriege 

Hitler sagte weiter: "На ptssche ist, der Konflikt mit Polen, der mit 
den Ueberfall auf Folen bei wird i tem Palle erfolgreich sein, 
wenn der esten nicht mitn. n die icht moeglich ist, so ist es 
besser, die westlichen ilaechte zu ueberfallen und dabei auch Folen zu ver- 
niohten," 

Па zweiten Tcil scines Lerichtes mlaesslich dieser bespr chung geht 
Hitler mit Einzelh Sul eine ganze “leihe von strategischen re ven ein, 
dic mit seinem Entschluss, Polen z ebcrfallen, zusammenhin n. So wurde 
fruehzeitig der raeuberische Ueberf-11 Hitler-Deutschlonds auf Polen vorbe- 

1639 auch zur ..usfueh: rung gelangt ist. 

erden uns dokumentnrische Bowcisc fuor "ic ungchcucrlichen Verbrechen 
vorgelegt werden, iic von Gen Hitler on in Polen begangen wurden. 

s Ucoorfel! sur Ju yoslawicne 
Der Zahl der anderen slawischen Leender, die cinom ploctzlichon Ucberfall 
scitens Hitler )cutschlends zum Cpfer fielen, schliesst sich Jugoslavien en, 
Es ist bekannt, dass lie Hitler- e,icrun,, mchrunls lucgenhafte Versicherungen 
darucber арсар, dass Deutschland keins anjriif'sabsichten gegenucher Jugoslawien 
habee So erklserte Hitler an 28. april 1939 in seiner ede vor dem Reichstag 


dass Deutschland bercit sei, ciner “cihe von Laendern, insbcsonlere Jugoslawien 
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die Zusicherung zu geben, das gute Sinverstaendnis mit ihnon nufrcchtzuer=- 


П 


halten, da es mit diesen Staaten in einem Duendnisverhneltnis stche und 
durch "Lande der Freundschaft" mit ihnen verbunden sci, 

Noch frucher, am 28, .pril 1938 hat cine Berliner agentur folgendes поз 
meldet: Eine verantwortliche Persocnlichkeit hat der Jugoslawisehen Regicrung 
im Namen Deutschlands mitg.tcilt, dass dic .bsichten Dou tschlands zicht ueber 
Cesterrcich hinausgehen und dass dic Juzoslawische Grenze unentastbar bleibt," 

Ungeachtet dieser mehrfachen und katesorischen Srkleerungen ist lie Hitlcre 
Armee am б. «pril 1941 in Jugoslwaien eingefallen und hat dieses Lond be= 
setzt. Dieser Ueberfoll kam nur dem betroffenen Lande uncrvartet, Ca die 
faschistische Clique schon im vorrus, wie auch in den vorher erwachnten 
Faollen, dn an.rirfsplon sorgfacltig susgcarbeitet ha toa 

In den strong gehcimen cisun en dos -uchrer-Hauptquartiers vom 27. liacrz 
1541, dic nur fuer dic hocheron Komn-ndicrendcn der Geutschen armee bestimmt 
waren, heisst es: Meine absicht geht dehin, mit konzentricrton Schlae;cn sus 
dem Gcbi.t Fiume-Graz und Soi i^, in der all;;cmeinen “ichtung auf Belgrad 
und sucdlich davon, in Ju goslawicn cinzuf allen, mit dcm Ziel a Sowohl der juj;o- 


slawischen srmce cine entsche idende Nicderlage zu bereiten, als auch dem sucd- 


lichen Teil Ju. osleviens vom Rest des Landes abzuschnciden und in cine Cpera= 


tionsbasis fucr die Fortsetzung der „utscheitnlicnischen Cperntionen дегеп 
Griechenland zu verwandelh.. Mit dem Vorsr rechen, ihnen i.azedonien und den Zanat 
zurucckzu;cben, werden linssnahmen öetroffen, um Zul:aricn und Ungarn zur Tcil- 
nahme єп den Cperationen zu bewegeon.e 

Die innerpolitische Krisc in Jugoslawien wird dadurch verschacrft werden, 
dass den Kroaten politische Garantien gegeben werden." 

ermer setzen diese cisunsen in Einzelheiten den st ate;ischen Plon dos 
Einfolls in Jugoslawien fest und schen ic konkrete Teilnshme der deutschen 
chrmacht, darunter fie des lC.Luftkorps, an dicsom anjriif vor, des zum Zucck 
dieser Cperationcn von Italien abgezogen werden solle 
So koennen vir suf Gruni von Cri;in^l-Dokum.ntcn der Hitler- tegicrung und 
Goes ОК feststellen, dass Hitler=Deutschland bci allen an;riffon auf slawische 


Lacnder cuf Grund cines vorzeciti; vorbereiteten PlAncs gehandelt hat, der als 


Bestandteil einer gemeinsamen Verbrecherischen V rschoverung des raeuberischen 
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deutschen Iuperislismus gesen friedlieben?e Nationen erscheint, 
Juposlexicn, cbenso wie Folen, wurde zum Cpfer der dcutsch-iaschistischen 


^4 


Raeuber em echt, діс dieses bluchende Lend mit Ruinen 


1 


bedeckten und “esen, 
Gaerten und -ocker mit den Leichen vicler truscnie ju,oslavischer Patrioten 
besaet haben, dic in heldenhaften Kampf ¿con fromdlecndische Sindring] inge 
und Unterdruccker, im Kemp. fuer dic #rcihcit und dic Unobh^on;i wit ihres 
Vaterlandes, gefellen sind. 

IV. Der troubruzchi e Veberfall Nitlor-Deutsc.londs_ 


. .— 


auf die 230. jet-Union. ` 


le lälivserische Vorbereitun;; des Veb,r:alls auf dic Sowjet-Unions 


Мсіпс Herren Richter, 
Ich gehe zur Derlo;un; der Verbrechen ucber, dic von dem hitleristischen 
4an:;rciforn ро опцооог meinem Vaterl:nc dr Union der Sozialistischen оомјеъ- 
republiken, begengen \urden. 
«m 22, Juni 19,1 ucberiicl Hitler-Deutsciland treudrucchiz dic So 
Union. 
#llerdings ist dicscs Datum n.htnls der -ni^nj dcr Durchfuchruny 
Hitlcredcutschen angriffspline auf dic Bowjet-Union zu betr chtcn. 
em 22, Juni 1541 gosch.hen ist, vurde lange vorher ausgedacht, vorbercitct 
und geplent. Dicse Vorbereitung; haben dio HitLer-Verschwoorer ohne Untcre 
brechun; gctrichen. -llc Angsriffshandlun en Deutschlands ge,enwber einer 
Reihe curopocischor Stanten, dic im seitrnum von 1938 bis 1941 begangen sure 
"en, erscheinen in  ir'-lichkcit nur als Vorber.itun cn fuer den Hauptschl.a 
gegen den Себеп. 
Das faschistische Deutschland vor ol te dos verbrechcrische Zicl, sich 
Sowjet ;cbictces zu bemacchti;en, mit dem Zweck, dic Nationen der Sow jcot-Union 
auszuplucndcrn und auszubcuten. 
Um dics bostactij t zu Fincen, ist es nicht noctiz, sich suf Hitle 

"Mein Kampf" und andere Luccher und artikel dor Hitler-Hacuptlin;c zu bee 
zichen, in denen bekanntlich dio Sowjetunion dirckt bedroht ird mit dom Hine 
weis, dass der unsrilf des deutschen Imperialismus gegen den Osten ,crichtct 
sein muss, um sich den sogenanntcn "Lebensraum Su erkncmpfen. Diosc Lostro- 


bungen des deutschen tacuber=-Impcerialismus kommen in dor bekennte: ormel 
x L 


ho9o 
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deutschen Iuperielismus ge_en friedliebende Nationen erscheint, 

Jugoslawicn, cbenso wic Polen, wurde zum Cpíer der icutsch-íaschistischen 
Racubor gem-cht, die dieses bluchende Lend mit 3uinon bodeckten uni iesen, 
Gaerten und --ccker mit den Leichen vicler truscnde ju oslawischer Patrioten 
besact haben, dic in heldenhaften Kampf до оп fremdleendische Sindrins] inge 
und Unterdrucckcr, im Kemp. fuer Сіс Jrcihcit und dic Unabhnen;i reit ihres 
Vaterlandes, gefellen sind. 

IV. Der itrcubruccni:e Uccorfoll HitlerMeutsc.lnnis_ 


our cic 2303. jc t- Union, 


Vorbereitun; des Uc borialls auf dic Sowjet-Union. 


- oe ee 


Meine Horren Richter, 

Ich gehe zur Dorlo;un; der Verbrechen uci er, Aie von dem hitleristischen 
4norcifern ;c,enuc:cr meinem Vetorl:nc d.r Union der Sozialistischen DOWjet- 
republiken, bessagen wurden. 


m 22. Juni 19.1 ucberı icl Hitler-Deutsehland trcubruechi:; Cio Sovjct- 
لے‎ “O 


Union, 


4 


„llerdin;s ist dicscs Datum n.dit^ls dor -ni ang dcr Durchfuchrung 
Hitlor-dcutschon angriffsplYne auf dic Sowjet-Union zu betr chton. 
am 22, Juni 191 gesch.hen ist, vurde lange vorher nus;cärcht, vorbercvitct 
und дор1сп%„ Dicse Vorbereitung haben діс HitLer-Verschwocrer ohne Untcre 
brochunz sctricben. -llo encriffshendlun_¢en Deutschlonds Zo onu, bor cinor 
Reihe curopacischcer Staaten, dic im seitrnum von 1938 bis 1541 begangen ure 
‘en, erscheinen in irllichkcit nur als Vorbor.itun ‚cn Puor дсп Hauptsch 
gegen den Cstcn. 

Das faschistische Deutschland vor, ol to das verbrechcrische Zicl, sich 

Sowjet. cbictos zu bemacehtizen, mit dem Zeck, dic Nationen dcr Sowjct-Union 
auszuplucndcrn und auszubcuten, 

Um dics bistacti,,t zu fin en, ist es nicht nocti;, sich zul Hitler's Duch 
"Moin Kempf" und andere Luccher und «artikel dor Hi tlereliacuptl inc zu be= 
zichen, in denen bekanntlich dio Sowjctunion dirckt bedroht ird mit dom Hine 
weis, dass der uan:riff des deutschen Imperialismus gegen don Osten ,crichtct 
sein muss, um sich den sogenenntcn WLobcnsrsum zu orc cmpfen. Dicsc Lcostro- 


bungen des deutschen iacubor-Impcriolismus kommen in dur bukenten ormel 
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“Drang nech Osten" zum ausdrucke 

“ls Zewcis beziche ich mich au dic oíffizicllon Dokumente der Hitler=--c;iurung, 
durch dic die sngcklagten vollkommen uoboríuchrt sind, Cio verbrechcrischen 
Напо] цп en begingen zu heben, dic ihnen in der #nklageschrift diescs Prozesses 
Zur Last cclo;t werden. 

Gestattcn Sic mir vor allem, mich auf cin Dokument zu bezichen, das die 
Lezeichnung" bericht ueber "ie Besprechung vom 23,123 1939" tracst, ic ms dice 
sem Doku, nt ersichtlich ist, fend Giese Besprechung im »rbcitszinmor Hitler's 
in der neuen Neichskanzlei statt und die Notizen Anrueber sind von Cberstlcut- 
nont des Gencor Istabes Schmundt verfasst, Dei der Besprechung waren 
anwesend.: 


Hitler, Voering, Raeder, Brauchitsch, Keitel, Generaloberst Milch, 
General der artillerie Halder unà andere Vertreter des deutschen Cbcrkonmondos, 


^ 
i 


S, Anss"dic gegcnwaertize Lage und die politischen Ziclo" 
Gegenstand der Besprechung waren, 


In sciner Rede in licser Besprechung hat Hitler demach die 


anci;jnung von Gobicten im О ten beruchrt. Er sacto: 


2 
"esse Cnn das Schicksal uns in einen Konflikt mit dem csten stucrzcn sollte, 
wire. cs gut sein, wenn wir zu dem 4citpunkt ucber cin cuspedchnteres Gebict 
im Osten vorfueycn...... 


und weitcr: 


"es handelt sich fuer uns um eine 4usdchnun; des Lebunsrsumes im Osten und 


die Sicherun; dor Lubensmittclversorgun;, sowie um die Locsun des baltischen 


Froblense 
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Dei der Lebensmittelverscreunz kann nur auf schwach bewoelkerte YVistrikte ce= 


rechnet werden, Fuer die Steigerung ler Lebensmittelproduktioh um das Vielfache 
ist die wirtschaftliche Fuchrung seitens der Deutschen von gleich prundlecender 
Wichtigkeit wie Jic Fruchtbarkcit des Bodens". 

In einem anderen "okunont, das die Zezcichnunz "Protokollarischer Bericht 
ueber die Fuchrerbesprechunz mit dem Oberbefehlshaber der `:еһгтасһЬ am 23, 
November 1939" traezt, unterstrich Hitler die unbedin-te Notwendizkeit des 
Kampfes um Oel, Gummi und liineralien. In diesen Ausfuehrunven formulierte Hitler 
die Hauptaufgaben in folcondor “cise: 

"e o е ..npassunz des Lebensraumes an die Zahl der 
Lanlesbevoelkerunz", 
"Dieses ist das ewige Problem, das notwendire Verhaeltnis 
zwischen der Zahl der Yeutschen und den Gebiet herzu- 
stellen, d.h. don erforderlichen Lebensraum zu sichern. 
Hier hilft keinerlei aus-cklucrelte -oscheilenheit, 
hier kann nur das °chwert entscheiden", 
In dieser Öesprechung hat Hitler in aller Veffentlich- 
keit seinen gegen den Osten gerichteten Plan auf;c?eckt. lit seiner erfolg- 
reichen Veberrennun- iachrens, Doehmens, Folens prahlen!, hat er seine Äbsich- 
ten weiterer Ancriffe im Osten nicht mehr vorhehlt. 
"Insbesondere habe ich unsere bewaffnete “acht nicht 
dazu zeschaffen"! - so sarte Hitler = "um sie untaetir 
zu lassen, Dor "illo zur Tat wor immer lebendig in mir, 
ob frucher oder spacter ~ aber lcesen wollte ich das Problem", 
Jabei hat die Aitler-Nerierunz keineswers den Nicht-an-zriffspakt ze- 
kuendigt, der am 23, August 1939 zwischen Jeutschland und der Sowjet-Union ab- 
geschlossen wurde, Ucbrivens ist jetzt Jer zynische Ausspruch Hitlers schon 
allgemein bekannt revordon, wonach Vertraere nur solanco cohalton werden, als 
sio zweckmacssir sind, 

Mein amerikanischer Scolle-e hat in sciner Hede bereits die Ausfuehrunsen 
des Ancekla-ten Jodl auf der Konferenz der Reichsrauleiter von Januar 1943 
zitiert, In dieser Rede засе der Angeklagte Yodl:" e è , noch zu der Zeit, 
als der Feldzug im «esten im Ganze war, hat Hitler mir seine Absichten, geren 


die Sowjct-Union vorzugchen, mitreteilt", Raeder seinerseits hat im Vorfolc 
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`gezeirt, dass der Gedanke, gezen die Sowjet-Union zu marschieren, schon lange 
vorher in “itlers Gehirn geboren war, aber er verstaerkte sich immer mehr in 
dem Masse, in Jem die Vahrscheinlichkeit einer Landung in England im Juni 
1910 abnahm, 

Nach der Aussare des Anscklarten “eitel wollte Hitler die Sowjetunion 
Ende 1910 ucherfallen. Schon frucher im Fruehjahr 1910, wurde der Plan des 
Veberfalls auf die Sowjet-Union ausgcarbeitet,. Die Deratungen hierueber dauer- 
ten “en ganzen Somer hindurch an, Im Juli 1910 wurde auf einer Ariersberatung 
in Reichenhall der Anrriffs»lan geren dic Sowjct-Union besprochen. 

Dies wird auch durch die Aussazen des Ànceklacten Jodl bestaetirt, der 
beim Verhoer aufgezeigt hat, dass die #laene fuer den Ueberfall auf die Sowjet- 
Unin in Novenber-Jezenber 1940 konkret ausccarkoitot waren und dass er zu 
jener Zeit die ersten “eisunven an Armee, Flotte und Luftwaffe Ce eten hat, 


nm 


Unter diesen “eisun-en versteht Jodl, was unter dem Namen "Fall Гагъагоѕѕа" be- 
kannt ist, "iescs Jokument ist von Hitler, Jodl und Keitel unterschrieben. 

Diese, nur fuer die hocheren ttilitacrischen Fuehrer bestimmte “eisuns ent- 
haelt das sorrfaeltir auscoarboitoete “ro, ramm eines ucherraschenden Veberfalls 
auf Sowjet-Russlanl, Es heisst darin: 


"Jio deutsche Wehrmacht muss bereit sein, noch vor “cendisuns des Krieres 


mit “ngland, dic Sowjet-Union mittels einer mit blitzarticer Schnellir- 
keit Jurch:;efuehrten Operation zu besieren. 

Zu diesem Zweck wird cic "bhrmacht alle ihr zur Verfuesunr stehenden 
Einheiten bereitstellen messen mit der “inschraenkunr, dass die besetzten Gee 
beite eren jede “oberraschun- gesichert bleiben musssen", 

Jie Veisung "Fall Tarbarossa unterstreicht, dass mit besonderer Sorgfalt 
darauf reachtet werden x Ins ich ber den beahsichticten Ueberfall 
durchsickert", “Weiter wird in dicsor "eisun- darauf hinvewiesen,dass der Befehl 
zum Äncriff auf Somjet-Russland im Notfall 8 Тосһеп vor Ceginn der beabsichtig- 
ten Uperationen :o^obon werden wird und dass diejeni:en Vorbereitun-en, die 
laengere Zeit in Anspruch nehmen (¿onn sie noch nicht beconnen sind). schon 
jetzt beronnen und bis zum 15, “ai 19hl beendct soin muessen". 

Und, schliesslich, enthaelt die gleiche Teisun- auch in Einzelheiten gehen-- 
de straterische Placne des Ueberfalls auf die Sowjet-Union, in denen bereits 


die Teilnahme Rumacnions und "innlands an diosem Veberfall in konkreter Form 
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vorgesehen war, insbesondore heisst os in dor l'cisun^ ausdruccklich: 


"Voraussichtliche Verbuendete und ihre Aufraben", III 


"1. an den Flanken unserer Operationen koennen wir H0274-0023 

mit einer aktiven Teilnahme Rumacniens und Finn- 

lands am “ricge Белеп die Sowjet-Union rechnen", 

In ieser Weisung heisst es auch, dass man damit rechnen kann, dass 
die schwedischen Eisenbahnen und Strassen spaetestens zu Derinn der Operationen 
fuer den Yurchzug der deutschen Gruppe "Nord" zur Verfuccunz stehen werden, 

Daraus geht also unzweifelhaft hervor, dass zu jener Zeit lie Fitler- 
Regierung sich bereits das Einverstaendnis der lierierunsen Rumaeniens und Finn- 
lands dazu resichert hatte, dass ihre “aender am "eberfall auf dio Powjet-Union 
in Gemeinschaft mit “wutschland teilnahmen 

Letzterer Umstand geht nicht nur aus dom Text der '"'cisun^ "Fall Tarbarossa" 

hervor, sondern auch aus anderen Daten, діс wir besitzen, So heisst es zum 
"eispiel in der Aussa;e des deutschen Gencrals der +nfantric Tuschenharen, 
wir dem Gericht vorle:en: 
"Ende Dezember 1940 (uncefachr am 20.) wurde ich als "hof des Stabes der 
deutschen Streitkraefte in Norwecen im “ange eines Cbersten, zu einer meh 
Tace lang dauernden “onferenz dor Stahschefs des OKW nach Zos ein-elalen, 
an der der Chef des Yeneralstabes, Generaloberst Haller, den Plan "Fall Darba- 
rossa", der den "eberfall auf die Sowjut-Union vorsah, auseinandersetzte, Zur 
gleichen Zeit befand sich in Zossen auch der Chef les Genoralstabes der 
finnischen Armee, General "einriks, der dort Verhanälunren mit Generaloberst 
Halder fuehrto eese" 

Weiter wird in der Aussage -uschenha:;ens auscefuehrt, dass er in Februar 
1941 nach Helsinki fuhr, wo or zusammen mit dem Vertreter der finnischen ¿rmee 
den konkreten “lan fuer den Jehorfall auf die Sowjetunion ausarheitete. An 
2. und 3. :iaerz 1941, nach seiner Rueckkehr nach Oslo, stellte er das “aterial 
ueber seine Reise zusammen und leitete es an das CK weiter. 

"Auf Grund dieses !iaterials!" = sagt Zuschenharen aus- 

"wurde der Operationsplan "Dlaufuchs" aufgestellt, der den Ueberfall auf 
die bisenbahnlinien von “urmansk aus der Gegend von Kuusamo, Noveniemi 
Petsamo, vorsah, Der Operationsplan im iiaum Kirkenes-rctsamo hiess 
"Renntier", der im Haum Roveniomi "Silberfuchs", 


Ferner, wie -uschenhagen erzaehlt, floc er Ende April oder Anfang liai 
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wieder nach Helsinki, wo im fihnischen Gencralstab ""nterhandlun-en mit den 


Generaelen Heinriks, jibe und Oberst Tabola stattfanden, im Laufe derer wir 
feststellen konnten, dass der finnische Generalbtab vollkommen bereit ist, am 
bevorstehenden “rieg gegen dio Sowjet-Union teilzunchmen." 
In scinom cigenhacndis geschriebenen Angaben, die er den “ntersuchunrsbe- 
hoerden der Sowjct-Union gemacht hat, und die vir dem Gericht vorlegen werden, 
erzachlt Marschall Jon Antonescu von seinen Derernunren mit Hitler im November 
19,0, April 191 und Hai 1911, bei denen Fragen behandelt wurden, die sich auf 
die Vcrbercitun: des Krieges zeven die Sowjet-Union bezoren, 
Im ersten Gespraech Antonescus mit Hitlor, an tem iiib^entrop und der per- 
socnliche “olmetscher Hitlors, Schmidt, teiln nahmen, wurden Fra-en besprochen, 
die in direkter ~eziehun:: zum in Vorbereitung stehenden Änrriff Deutschlands 
und Humaeniens auf die Sovjetunion standen. 
auf die scitens der Powjetrussischen Untersuchun-sorgane Antonescu ge- 
tellte Ёгасе, ob man seine erste Unterredunr- mit "itler als Derinn seines 
Zusammenchens mit den Jeutschen in der Vorbereitun- des Krieres crecen die 
Sowjet-Union kann, sacte er: 
"icine antwort ist: Ja. 
Jiesen Umstand hatte “itler zweifellos bei der aufstelluns der Ancriffs- 
plaene oeren die Sowjet-Union im Aure," 

еі ler zweiten Decognunc zwischen Antonescu und Hitler, die im Januar 
19l1 stattfand, und an der die 4necklarten Rib’ entrop, Keitel und Jodi teilse- 
nommen haben, bat Hitler Antonescu, Jen in Ungarn honzentriebten deutschen 
Truppen Vurchzur durch "umacnion zu ‘ewachre mit sie den Italienern im Krie- 
ge кесеп “riechenland “ilfe leisten koennten, 

“ntoneszu sagt aus": Ich sprach die Defuerchtun- aus, dass der Durchmarsch 

deutschen Truppen durch Kumacnien der Sowjet-Union Anlass zu Krie-shandlun- 
gen geben koennte; in com Fall wuerde ituinaenien in eine schwieri-e “aze ceraten, 


dass 


da die rumaenische Armee nicht mobilisiert sei, Шагал? orklacrte “itler, 
› 1 zm "E s . t 0 
ег den Dofehl geben wuerde, einen Teil dor zur Teilnahme ап den Operationon 


сееп Griechenland bestimmten Truppen in Rumaenien zu belassen, 


Hitler unterstrich auch, dass seine Informationen davon zeuren, dass die 
Sowjet-Union nicht beabsichti- zt, gezen Deutschland und Rumaenien Krier zu fuehre 


Von dieser Erklaerun “itlers bofricdi: ‘t, erklaerte ich mich mit den 
Durchmarsch deutscher Truppen lurch Rumaenicn SES, 


Der boi dieser Desprechung anwesende General ~ 
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U Jodl beschrieb mir dio stratezischo Lage der Ceutschen Armee und boe 
Notwendigkeit, CassBulgarien Griechenland ang 
prochond, die im Mai 1€ 
te Rib.entrop t cilnahn, arklaorte An- 
Begegnung о. wer cer Gemeinsame Angriff o die Sowjct- 
Union schon end ucltig zwischen uns voraoredet., 
Hitler teiltenir mit, dass er zum militacrischen An riff auf lie Sowjet- 


* 


Union entschlossen s oi. Nach Becncigung er Verbereitungen diesem Ueber- 
ө Hitler, muss о cn uns ucberraschend auf ler zanzen, wit sus- 
gedehnten Grenz, JerSowj Union vom Schwarzen 


gefuehrt werden. 
Das ucberraschende ::omont 
Deutschland und liumacnicn 


ston Gsgner innerhalb kurzer Zeit zu liquilicren,. 


Von seinen Kriessplacnen ous Gi chlu; Hitler mir vor, Jas Gebiet Ru- 


jon zur Vorfueguns zu 

er Ausfuchrun,, les Uoborfalls auf 

"je Sowjetunion teilzunvhnen,' 
Inden Runaonicn..sich.:aii len Ucherfall 


auf Cie Sowjot-Union vor seinerscits Ansriffszicle 


nosusscrte sich Amtonogcu ucber Hitlers Vorsorechun- 


"Hitler botonte, fernhalten 


wuerfc, Ca dor zurueckzu- 
erhalton, 
Rumacnicn 


Werte bes. 


Antontscu 


m cinon Krie, po on dio Sowjot-Union 


j1nnon, sich mit meinen Ansriffsabsichten 


wcktc,orklaerte ich mich cin- 


3 


an dem Ueberfall auf cic Sowj.t-Uni teilzunchmen un 
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toto mich, dic crfor.erlicho Zahl von rumaonischon Truppen boroit zustcle 
lon unt gleichzeitig die Lieferungen von Ool- und landwirtschaftlichen Рго- 
Qukten an Deutschland zu srhochen, 
Von .uenchen nach Bukarest zurucck;ckohrt, begann i i ktiven Vorboroi- 
Fun: op zum bovorstchencen “rics,” 
on werden such curch Dokumonto aus dem Archiv Antonescus bo- 
wir dom Goricht obonfolls vorlei,en worden, 
Ich lenke dic Aufmerksamkeit Qos Gorichtes auf dio Notizen ucbor oin Go- 
das zwischen Antonescu undo; 0} .os Protokolls im Ccutschen 
"inistorium des Atussern DONNBE:C am 10, Februar 1942 nach Coran Bee 
der Grenze stattfand, 
"eses. Ich orklaerto, dass umeonien don achsonmacchten nicht beigetreten 
sci, um don Vorsailler Vertrag а gondern, sonde gegen dic Slaven zu 
kaompfene 
lic slawischen Natio- 


e 
o 


dor iitler und Antonescu in iorVorborcitun;, und Durchfuchrunr де 


angriffes secint hat, 


schwoerun:: 
bercitun; 


Ungarn fiol ment ucberdic 


rumacnischen Trup- 
wjot-Union entfalten sollten, 


sourde Jer gegen vrichteto vorbrochorische 
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Or angroifer zusomuongosohlnwois: nit dom faschistischen Loutsch- 


Du 


dor spi 20, 
e m е" ТТ ess |, ee G : А Ë Lo : 
aum Sojcnanunton "Pall Barbarossa” zurucckil. hren} mo te ich boi den wich- 


Dokunontosv 


eg A AM si ka V dÄ 


A > NE EY 
Dor Fall Barbarossa" sorfnolit i: ¿roi Teile Toilvordon dio allre- 


molnon ¿Lolo Jos Planos ion dio Vorbuen- 


1, -s I 7 ` H , : ~ 
coton De ıtsohlon m ) "on Lo Sow3ot nic € го hit lor s j 1 
utsohlonis im Krio; ‚„ezon Lie Sowjo nion migczachlt, Der 3, Teil 


iat مود‎ wile ` e 3 4 $ + en sat ^1 = a" : T a : 
v Gor “usfuchrung dor militaorischo ‚2uratlonun zu Lande, in der Luft und 


zur Seo Gowidmct, Jio charaktoristischo “iconheit devs Dokumentus 


“Veo wa 


4.097 = 





O.Fobri-i- 5-3 


cheimen 


озеп seiner besonders 


UC: 


ucber desUoverfalle 


die Vorbersitung 


jet-Union zu bowahren, 


eU 


1*1 e aa e ei 


Imerston Teil 8 anes heiss 


"Dio imvestlichon finclich 


senvernichtot 


Get 
„с 


lear 
ats 


'A 


off 


55 


NI 


UY. 
kz 


nen naumes zurucckzichen, 


irreichtvoric 


Zu berauben 


AS 


r Durchfue Er 


trate: 


n 


ИШ 


H0274-0028 


ercinstimmung 


en Trupoonma Jor russi- 


sson 


01s rascher Ver- 


- 
AS ZUL ui 


s I < + 


a= г d 
‚ZUSOT- 


au 


© 
S- 


"oriozentrum 


1 un 


von 


Alle 





m IW) 


Ve 
H0274-0029 


ohoimon Natur in 1 Ixen 


mit 


die Vorboroitunr 


Aa hnimah 
anes Dnols52v 


ofinilichen Trupoonmasson ior russi- 


mucssenvernichtet 


‚eutschen 


LWUSTTLEZENTTUN 


‚errus:s 


т 


Lening; 


TZUSOT“ 
دہ ہا ے ر‎ MV 


oskaus 


4 


"wuerde 


Y „гъ La ۹ In Pr ` + à R a ` 
Juroniucnunrun Оза , се 1Sonen un. 





III 


Del Da ellen 5-4 H0274-0030 
leitung und Verordnungen vervollstaendli;t, die auf dio Erfassung aller 

Einfall in dio Sowjet-Union zusammenhacnsenden Aufgaben hinziel- 
te, Zu diesen Massnahmen ;‚choerte in prster Linie die am 15, Maerz 1941 
vom Hauptquartier des Oberbefchlshabers der deutschen Vichrmacht orlas- 


sono veisun;e 


Јісво Weisung befasst sich mit einer Anzahl orsnnisatorischer Aufgaben zi- 


' T^ 
4 


vilon Charakters und im besonderen mit Cerjenigon der Vorwaltung, Es ist 
fostzustellen, dass dicse an das deutsche Heer in Ost-Preusson und 
" 


x мега жек гк Ë е = í H ۳ : r : : 
sogenannten Gonoral;ouvornomont (d.h, Polen) gerichtoto \eisung, die 


т” 


ochen vor Boginn ierOperationen in Kraft treten sollte, Goc- 
ze und Vorschriften fuer das Kric;s,;obiet vorsah, Jioso ¿amor mun: or- 


12 


maecati.te dio Oberste Hecrosloituu;, die Vollstreckun_scgownlt auszuueben 
und ihre Vollmachten an die Oborbofohlshaber von Armee;ruppon und Armeen zu 
ucbortrarone 

itt; n 


“ir wollen nicht verfehlen, Punkt "B" Cieser weisung zuorwachnoen, Jerfuer dic 


Auf;abon und Ziele, lic sich Cie Verschwocrer gestellt hatten, bezcichnend 


Punkt Le 


“VD 


it 3d ^ IC 423 A T Wow СЕ Se эз Ti s ` ect . ns 
“Auf .cm Kriegsschaunlatz wirdcer Reichsfuchrer SS im Auftraze Jes 


luchrers mit Son gaben J tio Vorbereitung; ler politischen Leitung 


Varin 144-31 el КАЎ PE жї 1 „а 1 » 4 > z = г . 1 H 
(Verwaltun;) petra | ich o m endsuc n Kampf zwischen zwei 


;zton politischen Systemoncr, 1 д Rahmon dieser 4ufs;aben 


ai cehsfuchror Q< e Ier o3 KÉ: ioo \ t 
Hteichsfuchrer S5 sclbstaondig uni auf eigene Verantwortung." 
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Heute weiss die Welt, was diese Sonderaufgaben bedcuten, deren 
Erfucllung ganz in dic Haende der SS-Generale und Offizierc gclegt wurde, 
die dieses Recht "selbstacndig und auf cigene Verantwortung"! zu handeln 
weitgehend ausnutzten, Dies bedeutete noch nie vorher geschehencn Terror, 


Raub, Gowalttaton und Exmordung von Kricgsgefancenen und fricdlichen Buergern, 


“leichzeitig stellt dio Verordnung das Oberkommando aeussorst cin- 
doutig auch vor solche Aufgaben, vic Plucndorung und racuberische ausbacutung 
dcr vom deutschen Heer besebzten Gobictc. Die Verordnung ist vom aAngoklagton 


hoitol unterzeichnete 


Eine andere Vrordnun:, dic im Juni 19l1 als ünhang zum Fall "Bare 
barossa" orlassen wurde, schricb unter dom росклапіс1 von Propagancaleitungcon 
vor, Cass jeder Widerstand gegen діс deutschen Eroberer uncrbittlich zu un= 
tercruccken sci. Was dic eigentliche Propaganda anbctrifft, so sorcchon diosc 
Anleitungen ganz offen ueber (ic ucblichen Hitlor'schen iiothodon schmutziger 


Vurloumdun;, Lucge und Provokation, deren sich cic sogenannten "Propaganda 


Котоапісп!, bedienen sollten, 
3 


Schlicsslich muss noch cinc weitere anlcitung crwachnt werden, die 
unter don Namen "Verordnung ucber dio Anwendun; von Kriessgerichtsbarkeit 
in Gebiet "Barbarossa" und uobor Pondornassnahnon fuor das Heer" bekannt 
ist. Diese Verordnun;frlaubt den deutschen liachthabern und der Wehrmacht, дог 
Zivilbevoelkerunz Jer vom deutschen Heer besetzten Gebiete gorenuebor will- 
kucrlich zu Y.rfahron; sic beginnt nit Cor aufforüorun- an das deutsche Heer, 
Sich sohonungslos gegen Fandselirkeiten seitens dor Zivilbevoelkerüng "zu 
schuctzen", Jic Richtlinien, dic drakonische Massnahmen солоп friedliche Be- 
wohnor und Freischacrler (Partisancn) vorschreiben, enthalten Anweisungen, 
mit Leuten, dio in Јісзог Verordnung "vercaechtige Elemente" -cnann$ werden, 


brutal zu verfahren. 


idt Erlaubnis des Gerichtes werde ich lediglich zwei Punkte dieser 


Richtlinien vorlesen: Punkt l, und Punkt 5. 


he) "Dort, wo cio Zeit zur Anwencung solcher iiassnahmen versacumt wurde, 


al Le: 
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oder wo sio von A,fang an unmooglich waren, muessen die verdaechtigen Elemente 
sofort cinem Offizier ucberzchen werden, Dieser wird entschciden, ob sic 


erschossen werden odor nicht," 


5.) "5s ist kategorisch verboten nach Jer sinfuchrung ciescr Gerichte fuer 
dic lokalo Bevoclkerung, Verdacchtige zwecks Ucbergabe dosGorichts zurucck- 


zuhaltcn," 


Laut cicsen sogenannten "tichtlinicn" ontschicd cin Offizier unnittcol 
bar ucber cas Schicksal und cas Leben cines jeden Fest genommenen, dabci war 
cs verboten, тіс dio Verordnung zynisch vorsicht, "die Verdacchtigen zu vor 
warncn um sic vor Gericht zu bringen," d.h. dic physische Vernichtung der 
"Vordacchtigen" wurde dirckt anscordnct. In Fallc irgend cincs ¿nschlagoes auf 
Zio deutsche Wehrmacht, schrich dicse Verordnung dio Anwendung von "Мазѕоп- 
Zvangsmassnahmen" vor, d.h. Menschen, dio sich nichts zu Schulden haben kom- 


men lassen, sollten ssmt und sonders vernichtet werden. 


Das ausnass ces Zynismus dcr deutschen Heerosleitung in der „usucbung 
blutigen Terrors kann daraus erschen werden, dass dieser "Erlass" die deutscho 
Soldaten, Offiziere und Beanton von jeder Verantwortlichkeit fuer dic von 
ihnen gegen dio friedliche Sowjet Bevoclkerung besanganen Verbrechen cnt= 
band, Diosc "Vcrorcnun:en" schieben cen deutschen iilitacrbefchlshabern vor, 
mir solche Yrtcile zu bestactigen, die, so sagt das zitierto Dokument, "don 


politischen Aabsichten der Feitung" ontsprochon, 


Daraus folct, dass dic Hitlcr-Roz;iorun:; und cic Obcrste deutsche 
Heeresleitung, deren Vertreter sich heute auf dor anklagebank befinden, lang 
vor don 22, Juni 1911 dic Kricesverbrechen auf dem Gcbict dor USSR, lic spactc 
verucbt wurden, ausgcarbeitet und vorbercitct haben. Dicsc Plaono uebcrfuchren 
‘Le a4g0klactan іп uncrbittlichcr Weise der vorsaetzlichon Begehung der unge- 


houerlichen Verbrechen, die sic organisiert haben. 


Racuberischer Ueberfakl Hitler-Doutschlands 
Ze SEC sberiasl Aitler-Doutschlands 


auf dio U.S.S.R. 


22. Juni 1941, trculos den Sow jet=-Deutschen Nichtan-riffspakt 


—„101- 
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brechend unc. ohne Kriegserklacrung, ucberficlen die Hitlerschen Vcrschwooror 
Cas Sowjet Gebiet, womit sic den Angriffskricg gezon dic U.S.S.R, ontfosslton, 
ohne dass ihnen der geringste Anlass von seiten der Sowjetunion dazu g оререп 
worden wacree 

Enorme Hoorosnasson, die im voraus heimlich an den Grenzen angosan- 


melt wordn warcn, wurden gegen die Sowjot Union geworfen. G.macss den vorgce 


fassten Plan nahmen im Norden -finnische, im Bueden ~ rumaenische und unrarisc} 
> 3 E 


Truppen am Angriff auf dic U.S.S.R, teil; in der Absicht, Verwirrung und Fas- 
sungslosigkoit horvorzubringen, begann dic deutsche Luftwaffe in don allcrerst, 


Stunden ^os Kriezes, fricdlichc Stacdte zu bombardicren und zu zerstocren. 


Nicht cinmal einen Monat nach dieser verracterischen Angriff, borbf 
Hitler cine Sitzung, ап dor iosonborc, Mocrin:, Bormann armors und Keitel 
59 3 o3 3 


tcilnahnen, 


Boi dieser Besprechung wies Hitler die Anwesenden an, dio wahren 
Zicle dcs von ihnen entfesselten Kriozos;Cor “usscmrclt nicht zu offcnbarcn. 
Bozugnohnonc auf діс in Norwegen, Dacnemark, Holland und Belgien verfolgte 

bostan- Hitler darauf, Cass cs auch fornorhin noctig sci, in der- 
sclben Weise zu verfahren, d.h, mit allen Mitteln dic wahren Absichton der 


Verschvroerer zu verhcinlichen, 


"ir werden", sagte Hitler, "also wicder betonen, dass wir gezwungen 
warcn, cin Gebict gu bestzen, zu ordnen und zu sich.rn; in Interesse der 


Landeseinwohncr mucssten wir fuer Ruhe, Ernachrung, Verkehr usw. sorgen; 


cine entzucltige Regelun; anbahnt! “lle notwendigen Massnahmen- Erschiessen, 


^ussicdoln със, = tun wir trotzdem und koenneniir trotzdem tun." 


Das Er 1 und Cio Verschleppung der friedlichen Bevoclkerung 
іп deutsche Sklaverei, Raub und jede Art von Govalttaetickoit серәпцорог Trio 


lichen Bucrgern, hiess in der Sprache Hitlers und sciner Komlizen "roguliercı 


ріс weiteren Aufgaben, dic sich fuer dic Hitler-Ro ierung mit Bezug 
auf die Sowjot Union ergaben, wurden bei dioser Besprechung dcr Verschwooror 


folgendermassen definicrt: 





(mm 


74-0034 


8 Fob=M=SF=l, 


"Grundsactzlich kommt cs darauf an, Cen riesenhaften Kuchen handgo- 


recht zu zerlegen, damit wir ihn 
erstens bchorrschon, 
zweitens verwalten, und 


drittens ausbeuten koennen," 


Dic Bildung ciner militacrischen Macht westlich desUral darf nfe 
wieder in Frage kommen und wenn wir hundert Jahre darucber Kricg fuchren muoss. 
ton, Allo Nachfolger des Fuchrers muossen wissen: dio ®ichcrheit dos Reiches 
ist nur dann geseben, wenn westlich/es Urals kein fromdes Militaor cxistiert; 
den Schutz dioses Raumos vor allon eventucllen Gefahren ucborninnt Deutschland, 
“iscerner Grundsatz muss scin un? bleiben: Nic derf erlaubt werden, dass cin 
anderer Waffen traort als der Deutscho§ ....Mur cor Deutsche darf Waffen trae 


gen, nicht der Slave, nicht dcr Tschoche, nicht der Kosak, nicht der Ykrainer$ 


Hitler setzte fort: 

"Das Baltikum muss Reichsgebiet werden... so muss auch dic Krim und unlicrende 
Gobicte ans “eich kommon ... Diosc unlie;cnden Gebicte mucssen so “ross wie 
moczlich seineeeseese Die “dtrakolonien muessen ebenfalls Reichsrcbiet werden, 
genau so wie das Baku-Gcbiot. ~ Es muss zu einer deutschen Konzession werden 
(Kriegskolonie), Dic Finnen wollen Ost-Karelicn, jedoch muss cS wegen roichen 
Nickcelschalts an Deutschland konmcneseee Das Leningradzebict wird von den 
Finnen boansprucht,.... Leningrad muss den Erdboden gleichgemacht und dann 


an die innen abgegeben werden." 


Dic racuberischen Zicle dos Krieges, don Deutschland recen dic USSR 
z A оо 
begonnen hatte, waren in einen Artikel des Leiters der Nazipropaganda, dcs 


berucchtigten Goebbels, ganz offen auseinander ‚osctzt unter com Titel "ofucr 


Goebbels schricb: 
" eeeeeeeDas ist kein Kricg fucr Thron und Altar; es ist ein Kricg 
fucr Getreide und Brot, fuer cinen vollzedeckten Fruchstuccks-, Mittags- 
und abendtischeeseee; cin Kricg um cic Rohstoffo, um Gummi, um Limon und 


ErZCeeee". Scincrscits hat auch Goorin: bei scinom auftreten im Berliner 


Sportpalast, am 5. Oktober 19142 anlacsslich dses Erntedankfestés voll sattor 


dg SE 
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8 Fcb-Hi-SF-5, 


Zufricdenheit ausgeruien: (dio Rede wurde im Vockischcn Bcobachtcr von 6, 


Oktober 1912 vorocffontlicht): 


a 


"Vergesst nicht, dass us dio besten Gebiete sind, dic wir den Russen 
fortzonommen habcngececcecce 


eccccoccecceccce icr, Butter, sichl, cas Abt os Cort in cinon susmass, wic 


cs sich nicht vorstcllon koennen, Wir werden dafuor zu sorgen haben, 


richti: orfasst und an Ort und Stelle richtig verarbeitet wird." 
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T ^ aklartn Dae d ^ — à ilic. d d S Uoc ^ ` 
Der soklaste Rosenberg ersa depornée:t nouo Namen fuor Sowjot-Staodto, wie 


^ 


"Gotenburg" fuer Simferopol und ren" fuer Sewastopol, Ne 


Taoti;keit leitete Rosenberg auch don besonderen Stab fuor die "inci-nunctt 


bart mit absuluter Klarheit dic wahrlich 
Absichten, die dic Hitlerischen ihgreife 
brecherischen Vorhaben zie O auf Са ter Sowjet Uni 
die Versklavunz und Jusbeutun 
Gloichzoeiti war dios auch 2 ег; Dri . von Hitlers Herrschaft 


3 


der canzon Wolt. Dahe Ilte dio r-io' iomzuns; auch in der WI 


Europa und 
33 un y Ze 4 ` Р 4 Y1 1 m r 1 Mey f 1 d 
loitun; zun okri lie s ra ler Eroberung v Nordafrika, Gibraltar, 


Planes auf 


Zontralverla:: Jer NSDAP, !ucnchon 


` - 


estreben, ihre 
dio HitlerClique ihrer 
seblich seitens í JSSR 
die Sowjet-Union an-ozottel 
Welch klaezliche 
ie kann von 
lass 


ys 


Die C 1 2 


Dor Änzrifi 
1alcokunente 


ango Vor h . - Tanah 2 x 4 r 1 
range VOrlo::onh un Goch Y ko r E.hauatun: der 


da vom "orroventiventt Oi debtor óc Ozon dia So: ni t гї 
a vom "prooventiven! "harakter de ооп cio Sowjet Union begonnenen Krier 





i-/olf auch versuchen 


es volinzt ihm nicht, 


lach Ausfuchrun 


Rezierun; damit, dass dic 


zentration der renzen deut 


finnischer 


dieser Operation und schliessl 


schens, cine schnell 


Alle diese Berechnunzen 


derstand der Roten Armee, 


Heimatlandes verteici 


Heere scheiterten einer nach 


Ich werde davon absohen, 


Noten Armee 


anderen Truppen, Cie in das 


Die "elt verfol:te diesen 


niemals 


Das Sowjet-Volk hat in 


tapfer und muti 


der Erfolr ist auf scine 


Nationen hat 


Nazi-Unterjechun.; barahrt, 


KYierzsverbrechen, 


Nazi-Deutschland bercitete 


Voelker vor un? fuchrte ihn 


Bancitentums verwandelte. Ermor 


chen voolkerun 


'cohoerton zwi Pro ramm les 


Ir 


Naz&-Torror, 


nahm besonders rosse 


Massenmord friedlicher 


` 


iir mucsson!!, so sprach 


ler verracteri 


schen 
Armee 


ich i 


dor 
dic aufopf 
‘te, zu nichte ze 
^em i 


al lo Sta 


‘een 
Sowjet-Lant 


Kampf 


Schlachten 
reiheit un! 1 


e 
m] oi. te 


aus, 


Plucnderun’: 
von 
пеп zeitwoili^ 


Asma 


Hitler zu 
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тёз, Sich in cin Lammfell zu huollen, 


Klauen zu verstecken! 


ean e 
voi rec 


cl 


ischen Zinfalls in die U chnete dic 


е Vorbereitung zu diesem Eroberungskries, die 


wehrmacht fuer 


n, sowie ital 


ler Vorteil des polctzlichen, unerwartcton Yor- 


der Sowjet-Union sewachrleisten werde, 


ancreifer wurden jedoch durch !en heroischen i= 


erun-sfrouci: lie Ehre un^ Unabhaenvickeit ihre 


Die Vormafschplaene “er deutschen 


> 


an.) 


les Vatorlaendischen Krieges 


loutschen Naxicrobere 


3 ~ ^ nanni an уу 
lic rumaenischen, 


Р. GH Es Ч 
C2uvscaon, 


oindran: оп, 


Cewunderun: un? 


‘sahnter Groesse und itterunz 


les Heimatlantes verteidist und 


cen Truppen 


'SOWGSO! 


clt vor der furcHoaren Gefal 


riff auf freiheitslichend 


zu cinem System kriesscrischen 


lun von nsenen, Vornichtun 


ior besetzten Gobioto uni andere Kriozsvorbrochon, 


ten Hitlorenhaon:;e »eplanten Blitzkrics Der 


SEN cb seh ay d diu ? e s 
besetzten Gebieten ‚cucbt wur- 


lop Sowjot-Union 


sse an und wurde rsto auszcucht, 


Duorcor, 


Qa 
„©. 


5 Entvoelker 


uschnin;, M sine Technik der 
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was ich unter Zntvcolkorun: verstche, so werde 
ich Ihnen sagen, dass : Hc Vernichtung ganzer rassischer Einheiten im “use habe, 


und dies werde ich tung ic ; lami ‘rob ausgedrueckt, 


tur ist srousam, daher duerfen such wir <rausam sein. Wenn ich die Dihuete des dout- 


schen Volkes ohne iddes Bedauern ueber das 


T 77 134 


fergiessen kostbaren deutschen Dluto 


in die Hoclle Соз Krieges schicken kann, so habe ich natuerlich das Recht, !illione 


von Menschen niecderer Rasse zu vernichten, die si wie lieifuermer vermehren, H 
(Hermann Rauschning "The VOice of Destruction" (Stimme der Zerstocrun-) New York 
137-138), 
Sowjet-inkla:obehoor ort uebo j rosso Anzahl von Dokum ontcn, dic 
von de зе ( ctskommission zur Feststolluns und Aufklaerun: 
Nazi-Deutschen ¿n meifern und ihren Kom»li bezanzenen Verbrechen, 
wurden; diese stellen einen unwiderlesberon Beweis fuor cio unzachlisen von 
leutschen Machthabern 
Operationsbofehl Nre 8 
Berlin, don 17. Juni 1911, 
von Heydrich unterschrieben, welcher zu cer Zoit als Stellvertreter Himlers 
Dokument war cemeinsan 
Defohl Nr. 8 und ebenfalls aus 
dazu, ;cht hervor, dass Jio Vernichtung 
setzten Gobiot der USSR und anderer Lacnder orrichtoten Konzentrationsla 
m Dockmantel von "Fi 
berun:smassnahnon/, "Reinisunc! Sondermassnahmen!", "Sonderrerimo", "Liquidation", 
"Exokution" und 
Die Ausfuchrunz diese rbrechen wurde besonde dafuer bostimmton "Sondor- 
Че auf Grund von V inbarun-en zwische: m Leiter дог Го- 
lizoi und Jes 
aus Anhang Nr, 1 zu Befehl Nr. lh echt horv lass diese Kommandos auf Grund 
von =so sagt das Dokument = "Sonlorvollmachten und in Uebercinstimmun: mit bestinne 
senerellen Richtlinien im Rahmen der Lacoror nun: selbststacnli-r handeln und 


enga Fuchrun;; mit den Larorkommandanton un! d fiz les Gesenspionasceldionstes 


> 


unterhalten sollten, 





Wir wollen hervorhch 


en, 
ein "Sonderkommando Moskau" 


kerun:z bestimmt wer, 


Die H, tlerresieruns das Oberkommando 


unzsheuerlichen бої uni lh in die Haen’s 


:zierun:; fallen koonnton; 


bem 


ehten sich 


zu halten, In Befehl Nr, 1) verordnete Heydrich 


ationsbefonle 


S 


Nre lie sich auf sie 


tungon, im Falle von unvernoi^licher Gefahr sofort 


S 
3 


t 
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Vernichtung i mir zu melier 


Neben den ochben awrachten Nazi-D"fc 


nichtun; der Sowjet-Bevoc!' ei 


отш); 


А 


fehlen und іѕоп-оп erlassen wor 


er ie militacri. 


an! 
och 


\esstrafen fuer dio Sowjot-Povoolkorun; vorschri 


Dezember 1911 


TA. 


fucnrer 


3benslaonzlicho Zuchthau 


Tb ul 
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ыа en шы Бе 
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ek 


rafen oder solche Massnahne 


rzielt wer 
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mit Puohrors, Sio 
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artskor ac 
skommi 
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ihren Frontlinicn, Vortei 21 


errichteten, in denen zahntausen:!e 


Greisen 1 


Laser rab en, nacht einmal Larcrhrra 
> A 


* 
laher, 


direckt: 


ssonvornichtun: 


AV 


cken, 
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Moskau-Offensive, Ліс Nazis 


Moskauer Devool- 


Wehrmacht befuerchteten, 


ler Roten Armee un! 


wi 


"oso Befehle stron: 


"Ich betone, 


bezi Q. 


onden Ausfuchrun ;sanlci- 


vernichtet worcon muss: Die 


ой» 


Tan 


у 
oak 


Plan zur Vor- 


Anzahl von 


ту 
DG 


"Vorwaltun-'! als auch 


uni weit: vung 


> 


Von 


itcl vom 


ler Schwacche anzu- 


kann 


nur 


urch 


Sowjot- Mon- 
dt Fleck- 


Dio Lrnitt- 


loich hintor 


z 


^ А en d РЕ oa rae 
systematisch Xonzentrotionsla; 


itsunfachisen Frauen ш 


iort, suf 


sol: 
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Erde, Der ;erin;ste Versuch, dic in den Lagern aufgestellte Zuchthausord- 
2 A 2 > 
тл 


поп” zu umschen, wurde mit Brschicsscn bestraft. In licsen Lagern zi es teu sende 


von F2ellen von Flecktyphus, cic aus den benachbarten Doerforn hierher zusammen- 


Getriobeno Dovoolkorun; wurde Systomatisch anzesteckt, In einen Dokument, das von 


der Sowjot-inklagchohoerde vorzolozt wercen wird, sind diese bestialischen Ver- 
brechen Лог Naziceutschen Eroberer ausfuchrlich beschrieben, 

In den Haencen der Anklase befindet sich ferner ein Dokument, das von Unter- 
sturmfuehrer Decker unterzeichnet un! vom 16. Mai 19l2dhtkiort ist. Es ist oin 


{y 
\/ 


Bericht an Vorzesotzte ser dio Anwendung von "Gaswarzen!!, Das folsende steht in 
diesem unscheucrlichen Dokument zu losen: 

"Der Hinrichtun:;sp»l^tz befindet sich unscefachr 10 = 15 kn abseits dor Verkchrs- 
strassen un! ist vom oi-onen Standort schw. gacnslich, bei feuchten oder na 


Jetter ist os ucberhaupt unerreichbar, Dic ñninzurichtendən Personen werden an den 


Ort gefuehrt oder sefahron, Sie merken sofort was bevorstcht 
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und werden unruhig; Dieses ist nach Moeclichkeit zu vermeiden, Es bleibt 
nur eines moeglich und zwar, sie auf einem Sammelpunkt auf einen Wagen zu 
laden und dann zum Platz der Hinrichtung zu fahren." 

Ich habe diese Wagen der Gruppe D als Wohnwagen tarnen lassen und habe 
zu dem Zweeke auf den kleinen Waren ein Fenster auf jeder Seite anbrinren 
lassen und auf den grossen Wagen je 2 Fensterchen, die so achnlich aussehen, 
wie wär sic oft auf dem Lande in Bauernhuetten sehen. Jedoch haben diese 
Wazen dort bereits einen Ruhm erreicht, sodass sie nicht nur von mmtlichen 
Persoenlichkeiten, sondern auch von der Zivilbevoelkerun? Todeswaren fe- 
nannt werden, sobald nur einer dieser Wagen erscheint, Meiner Meinung nach 
ist ss unmoegiich sie zu tarnen, oder sie laengere Zeit rcheimzuhalten, Auss: 
dem habe ich befohlen, dass das Redienungspersonal waehrend der Vergasung 
sich in einiger Entfernun? vom Wagen aufhaelt, damit die entschluepfenden 
Case ihre Gesundheit nicht schaedicen, Dabei moechte ich die Aufmerksamkeit 
auf folgendes lenken: Verschiedene Kommandos lassen ihre Leute die Waren 
nach der Vercasunz ausladen, Ich habe die Aufmerksamkeit der betreffenden 
Kommandanten der Sonderkommandos darauf zelenkt, dass diese Arbeit die 
Leite ungeheuerlich und moralisch und physisch schaedizen koennte, wenn 
nicht jetzt, so doch spaeter, Die Leute haben sich bei mir ueber Kopf- 
schmerzen oft beklart, die sich nach jeder Ausladung einstellen, Nichts- 
destowenizer will man von diesen Massnahmen nicht zuruecktreten, da man 
befuerchtet, dass die zu dieser Arbeit verwendeten Hacftlinze diesen zuen- 
stiren Augenblick zur Flucht ausnuctzen koennten, Um die Leute von dieser 
Sehaecigung zu bewahren, wuerde ich vorschlagen, foleende Anordnunzen zu 
erlassen: 

Die Vervasune wird nicht immer richtizg vorgenommen, Um diese Prozedur so 
schnell wie moeglich zu becndigen, geben die Fahrer immer Vollzas. Infolge 


dieser Massnahmen sterben die Hinzurichtenden sines Erstickuncstodes und 


sie werden nicht einreschlaefert, wie es vorgesehen war, Meine Anordnungen 


haben es dazu zebracht, dass bei der richtigen Einstellun- des Gashebels 
der Tod schneller eintritt und dass dabei die Haeftlinze friedlich einschla- 
fen, Gesichtsverzerrunren und Verkrampfungen, die mn frusher beobachten 
konnte, konnten nicht mehr festgestellt werden, Im Laufe des heutigen Tages 


werde ich zur Gruppe D fahren, von wo aus ich einen weiteren Befehl schicken 


=4.110= 
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werde, 


Dre Becker, 
Untersturmfushrer, 


Hier sind die Lager von Maideneck und Auschwitz mit ihren Gaskammern schon 
erwaehnt worden, wo mehr als 5,5 Millionen Unschbldicer ermordet wurden: 
Buerger Folens, der Tschechoslowakei, Ber Sowjet-Union, der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika, Grossbritanniens, Frankreichs und anderer demokratischer 
Laender, Es bleiben aufzuzaehlen die Konzentrationslager in Smolensk, Stav- 
ropol, Charkov, Kiev, Lemberz, Poltava, Noveoro3, Orel, Rovno, Dnjepropetrovsk. 
Odessa, Xemnenetz-Fodolsk, Gomel, Kertsch, in дег Gegend von Stalinsrad, in 
Kaunus (Xowno) Riza, Mariampol (in der litauischen Sowjet-Republik) und viele 
andere, in denen die Hitler-inhaenzer hundert tausende Sowjetmenschen, Zivil- 
bevoelkerun?, wie Soldaten und Offiziere der roten Armes zu Tode gemartert 
haben, 

Massenerschiessungzen von Sowjetbu rzern haben die Deutschen auch in dem Walde «x 


Lissenitzy vorgenommen, der sich in der Nache von Lemberg, in der Richtun- von 


Ternapol, bsfindet, In diesem Walde wurden taezltoh grosse Schubs von Sowjete 


КгіегзсеҒапгепеп hinein-ejazt oder auf Lastwa-en angefahren; sie kamen aus 


den Lagern "Zitadelle", aus dem Yanov-Lazer, aus dem Gefaunenis von Lember?e 3 
darunter waren aber auch friedliche Buercer, die auf den Plaetzen und Strassen 
Lembergs waehrend der zahlreichen Streifen (Razzien) festgenommen worden waren, 
Auf Grund der von der obersten Staatskomnission -emachten Ermittlungen sind im 
Lissenitzy-'alde mehr als 2000 Menschen von den Deutschen erschossen worden, 
Diese Massemmorde, dieses Rerime des Terrors und der Willkuer, fanden volle 
Billi-unz des anecklazten Rosenber » der auf ciner Versammluns der Deutschen 
Arbeitsfront im November 1912 erklaerte: "Es ist klar, dass, wenn man Jiese 
Voelkerschaften unterwirft (das heisst die Voelkerschaften, die jie Sowjet- 
Union besiedeln) "illkuer und Tyrranei eine aeusserst passonde Verwaltun>sform 
fuer sic sein werden," 

Spaeter, als die Rote Armee die von den Nazihor?en zeitwilir besetzten Gebiete 
der Sowjet=Union zu saeubern begann und als die Sowjetbehoerden die bestialisch 
Verbrechen dor Nazi-Unmenschen aufdeckten, wobei sie zahlrei che Graeber von 
gemarterten Zivilpersonen, Soldaten und Offiziere auffanden, haben die deute 


schen Befchlshaber schnelle Massnahmen ereriffen, um die Spuren ihrer Ver- 
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hrechen zu verbergen oder zu verwischen. Zu diesem Zweck ordnete die deutsche 


Heeresleitung ueberall das Aufmachen der Graeber um die Verbrennung der darin 
befindlichen Leichen an, Ein Sonderbefehl des Obersturmfuehrers, datiert vom 
3. Auzust 1943 in Rovno-IVAL-Nr, 35/130 und an den Ortsleiter der Gendarmerie 
in Kamen-Kaschtrsk gerichtet, wies ihn an, sofort ueber die Lage un? Anzahl 
der Graeber der "Sonderliquidierten" des betreffenden Landstriches zu berich- 
one 
Unter den Dokumenten, die in sinem Gestapo-Cebaeude der Rovnoer Gcgond aufge- 
funden wurden, befand sich sine dem obenerwachnten Befehl zufolge gomachte 
Aufstellung von 200 Orten, an denen solche Graeber registriert waren. Ts geht 
aus dieser Liste hervor, dass dio Nazi-Henker fucr die Grabstactten ihrer 
Opfer meist Flaetze waehlten, die abseits laeen und schwer erreichbar waren. 
Am Ende des Berichtes wird gesagt: "Die Liste enthaelt alle Craeber, ein- 
schliesslich der Craober der Commandos, die frusher hier gearbeitet haben." 
Ich moschte jetzt cinen Auszug aus dem Aufruf verlesen, den tausende von 
frusheren auschwitzer Haeftlinge an die internationale Oeffentlichkeit richte- 
ten: 
"Die Vergasungen unvorstellbaren ¿usmasses erfolgten bei Eintreffen der Haeft- 
lings-Transporte aus den Laendern Frankreich, Belgien, Holland, Griebhenland, 
Italien, Ungarn, Tschechoslowakei, Deutschland, Polen und Norwegen, Beim Ein- 
treffen der Transportzcuge mussten die Ankomm=nden an den jeweiligen Lagerarzt 
oder Lagerarbeiter vorbeigehen. Derselbe zeigte mit seinem Naumen entweder 
nach rechts oder nach links, Links bedeutete Gastod, Von Transporten, die ca, 
enschen betrugen, gingen durchschnittlich 1200 — 1300 ins Gas, Selten 
war der Prozentsatz, der fuer das Leben bestimmten ankommenden groesser. Es 
kam vor, dass bei diesen Selektionen die SSeAerzte Mengele und Tilo cine Melod 
pfeifend, ihre Wahl vornahmen, 
Die fuer die Vergasung bdstimmten Leute mussten sich vor den Caskamnern aus- 


zichen und wurden dann nackt in die Gaskammern mit Peitschenhieben getrieben, 


Darauf schloss man die Tueren und nahm die Vergasung vor, Nach ca, 8 “inuten, 


der Tod trat nach ca. lj Minuten ein, wurden die Kammern geoeffnet und durch 
ein eigenes hierfuer bestimmtes Sonderkommando dis Leichen hinaustransportiert 
und zu den einzelnen Feuerstellen der Xrematorien gebracht, die Tag und Nacht 


brannten, Zur Zeit der Ungarn-Transporte reichten die Oefen nicht aus und rie- 
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sige Verbrennungsgraeben mussten ausgeworfen werden, um die Leichen aufzu- 
nehmen, Hier waren Holzstoesse mit Petroleum uebergossen worden. In diese 
Frandgruben warf man die Leichen, Oft genug geschah es, dass SS-Leute lebende 
Kinder und Erwachsene in die brennenden Gruben warfen, wo die Aermsten eines 
furchtbaren Verbrennungstodes starben. Die zur Verbrennung notwendigen Oele 
und Fette gewann man, um Petroleum zu sparen, zum Teil aus den Leichen der 
Vergasten. Auch wurden technische Oele und Fette fuer Maschinen, ja sogar 
Waschseifen aus den Leichenteilen gewonnen," 


Der Aufruf schliesst mit den Worten: e . . > e e "Ebenfalls bitten wir 


und mit uns die ca, 10 ООО gerettcten angshoerigen der verschiedenen Nationen, 


dass die Entsetzunstatcn und kaum vorstellbaren Grausamkeiten der Hitleristen 
ihre Suehne und Strafe finden," 
Die ganze zivilisierte Welt und alle freihsitsliebenden Voelker schlies- 


sen sich dieser gerechten Forderung an, 





ШШ 


H0274 -0045 


morduns von Kric:-s 


enee enee, A 


MINS coriaoronu.Jl > £ Li \ Г: ү 3 isi 
rc 4. ое. t .lLOor-7Vorsoowooror ist 
GMLSGLSEr vs 
` 


Glen T de e ren А `" ` ta zack 
POLUGrUN әп vu. ilarborn, enen 


pp os 


offonbert worden, Si 


aus, estool 


.<cutschen 


+ 


Dio Hit] iru um? Daran 
iul ⁄ m taS Uperkconraniucdo :eutsch: 
. V Ad Qi s 


‚ierun, un 


nun 


'oncrelloutno: es;crroicn wachron 


10hmun 2.68, Land 3 Lë 941 1 
S e DOS з lm .orz 1941 bo borkomaz 


2 d „ышар 


Bin 


urch 


ul ا‎ 


Viele Sowj 


"3624 


Giir OCZY 





274 — 0046 


mi IM 


oonannton Genoralsouvernement wirden Lagor in Ostrove; lesovetzky, Sed- 


m 


slasko, Cholm, Jaroslavl usw, errichtet. Im inhan5 zum Operas 
Er;conzun; zum Dofohl Nr. 8 vom 17, Juli 1942 
Listen сог Lagor. fuer die Sowjetkriogsgefan; 
wehrbozirke 2,4,6,8,10,11 und 13 in Hammerstein, Schnoi- 


шсөгоп Urtonple,on waren, ausgefuehrt, 


Ist es nicht ein guonsti gor Zoitpunkt zu untorbrechen? 


(Woraufhin sich Jas Gericht bis suf 14:00 Uhr “es gleichen Tagi 





e Copy 


INTERNATIONALER MILIT.AERGERICHTSHCF 


NUGRNGERGSDEUTSCLLAND 8.FELR.16 
SIT4UNG 14.CC UHR bis 17.15 UHR. 
H0274 — 0047 


<> 


lorschall: Ich gebe bekennt, dass der angeklagte Hess von der Nachmittags- 


sitzung abwesend sein 


L 


Nachher werden wir dann vertagen 2 geschlossenen Sitzung 
sprechen. 
Binwendungen 

Vorsitzender: Ich ha 

Gericht morgen eine 

dann vertagt, 

General Rudenko: In € се? ucr Kriecssefongene und Zivilpcrsonen 

wurden ausrottun;cn 1 Zolterun,cn vorgenommen, dic von Cen Deutschen als 


&. а 


tos ah UO та 4433 
3iebung","Hinrichtun; 


t " 


t CNA X PAAY ^c 
g" bezeichnet urden, Das 


2 und" Spezialbcn: 
"Grosslazarett", das von den Deutschen in бег Stadt Slavuta errichtet worden 
war, hat grausige rinnerungen hinterlassen, Die ganze 

Greucltaten vertraut, Сіс von Zen Deutschen 5c;zen Sowjetkriegsgefongene 

und gc on die x n au ‚emokratischen Starten in auschvitz, liai- 
danek, und viclen 


1 


Die „nordnun;en der deut Sicherheitspolizei und des SD, = die 
sam’ mit dom Stob des Che s cer ehrmecht, dessen Chef 
te Keitel war, cus 

Der Cperstionseiecfcohl Nummer 8 
Lager oder in unmictclberer Nache 
Lager im Gener 1-Gouverncmant in unmittelbarer Nache ñor Grenze borin len, 
sollen die fuer H 3 CZialeLchandlun" besti IGC Goren 1 /cna moc;;lich in 

inrichtun 
h in 
ler "Sonl.crkomunndos" die von den Befehlshabern ^or rucck- 

waerti;on Gebic 1 I Legirksbefchlshabern fuer Kris SÉ "EE Die AL es 
legenheiten) ¿¿noehmi vorczen sind, muessen solche Veise vorsenomuen 


-liló- 
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werden, dass sic dic Durch: uchrun,; der " jilcbun;" so unmerklich wie шос: ich 


ersaheinen lassen, wachrenä “Liguidicrunzcn" ohne Verzoezerun; und in solcher 
Entfernung von den Durchgengslazcrn selbst und von besiedelten Punkten durch 
geluchrt werden muessen, dass sie den vesrigen Krie;sgefangenen und der Bee 
voelkcrun; unbekannt bleiben. 

Die folgende "Norm" fuer ^ic Durchíuchrun; von Hinrichtunsen ird im -nhong 

l zum Cper^tions-2ofchl Nummer 14 des Chefs der Sichcrheitspolizci und 


des SD unter dem Datum " werlin, den 25. Cktobet 1941 » Nummer 21 BAL 


GISeIV 1.61.4." cmpfohlen. Lic Chefs der Einsatzgruppen entscheilen mit ei= 


gener Verontwortun; “ra en ic ilinrichtungen betreffend uni geben Con ~ondcre 
kommendos Instruktionen, Zur Durchi uchrun; der in den ertcilten -micisun;cn 


1 
l 


festzelcgten Massnahmen haben dic Kommendos die Legerkonmandanten zu ersu= 

chen, ihnen dic Geisngcnen zu ucberscben. Das Cborkomn nào des 

die Leserkommantonten en;cwicsen, solchen -irsuchen п chz ukommen e 
Hinrichtungen muessen unbemerkb ^r, an zwecklienlichen Plaetzen un? suf 


keinen Fall im L: ser sclbst oder in sciner unmittelbaren N chbarscheft sta: 
finden. .;s ist notwendi , dafuer zu sor сп, dass dic Leichen sofort und 
richtig begraben werden. 

Der sericht des Cperations=Komirndos (Cberstunabemnvuchrer Lipper an cen 
Brigadefuchrer “Dr. Thomas” j} in Vinnitz ^, üoticrt vom Dezember 1941, spricht 
ueber die ert und cise, in: hes lle dic oben erwnehnten Instruktionen 
durchzefuchrt vurden, Es 
sogencnnien "-iltcrung" дез Lagers nur 25 Pers onen iche als “verdacchtig" 
bezeichnet . erden 

"Wiese begrenzts Anzahl" s: gt de ‘wird durch die Tatsache er- 
kleeri, dass ^io lok lon Up ane in V. roindung mit daa Komanda-nten oder 
den entsprechenden Lët, ;eneopion^ ;о-0г Гіді сух n, in Ucboroinstixnmuns mit cen 
Vorschriften Cer Sicher! ltspolizci, gegen dic uncreu2aschten El ошоп 6 
in den stacnaion Ariegsgefmngenenlsacern taeglich Cic not mi cp iissnenaucZ 
durchPuehrten.® 9o wurde lie systematische Versichtun; von »owjetbucrzen 
heeufiz dureh dic Komm: ndenten und ihre Untergebenen in Lagern fuer Sow je t= 
Krie;sgefangenen ^usgeuebt = ganz un: bhaengig von den i.cssehhinrichtun ‚en, cic 


lurch Sonderkomanndos, welche speziell zu liescm Zwocko gescheifen orden 


l LI T= 
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waren, durchgefuchrt werden. 

Unter den Dokumenten dir Ausserorlentlichen Staatskommission uer діс Un- 
tersuchung von Verbrechen, cic durch deutsche in den Gebieten der Sovjot- 
Union, die vorucbcrgcheni besetzt waren, begangen worden sind, und in den 
aufzcichnun;en von Veli,lolotov, Volkskommissar iucr "uswaertize .ngelegen= 
heiten ueber 27s Them. der «usrottun von Kriezszefan jenen und ihre grousame 
Behandlung, sind zahlreiche Beispiele, dieser ungcheuerlichen Verbrechen cer 
Hitloreeicrun; und des deutschen Cberkomunndos nufgezschlt. 

Die Note У„М»„МО1о%$оув, Volkskommissar fuer nuswaertige sngelezenhciten, Cam 
tiert vom 25. November 1941, bezucglich der empocrenden Lesticlitacten 


H 


der deutschen vehoerden gegen dic Sowjet-Krioeusoef njionen, dic an alle 

Botschafter und Gesandten der Laender, mit welchen die Sowjet-Union diplo- 

matische Bezichun;on untcrhiclt, vevers nit wurde, fuchrt zus, dass di. Sole 
seitens dcs deutschen Cberkommendlos und. “cutschcn 

Militrers bestialisch gefoltert, missh ndclt und ermordet warden. 

Dic wilden faschistischen Tanatiksr crstechen un! erschossen wehrlose Krenke 

und verwundete Soldaten дег roten -.rmee, dic in den br. em weren, ouf 

der Stelle. Sie verzewaltigten Krenkenschvestern und Pilegerinnen und ermor= 

deten Vertreter des medizinischen Fersonals in bestinlischer cise, 

Es wurde ouf Grund von Instruktionen der deutschen Xe icrung und d.s Chere 

komuendos einc spezielle Zachlung der Opfer "der Hinrichtun;on" durchge- 


- 
` ` em 


fuchrt, So wird in der „nordnung im «пап 2 des Befehls Numer 8 von Hey 
rich suf dic Motoen ijkcit hingewiesen, ucber Curchgefuchrte ixckutioncn 
genau Buch zu Zuchren, das heisst ueber die ausrottun;; der Kricgsgefen,enen 
und zwar in folgender отш: l,.loufendo Nummer, 2.2uname und Vorname, 3.Geburt: 
ort und Datum, L, -eruf, 5eletzter -ohnort, 6,Gruni Jer Hinrichtung, 7.Zeit 
und Crt ler Hinrichtung. In dem Durchfuchrun ‚sbefchl lir.14 des thef der Si- 
cherheitspolizci unl SD vom 25, Oktober 1941 wurde cine weitere Kristal- 
lisicrun;; à ur gabe lc ım Zuccke dor »usrottung der Sowjetekricgsce= 
fongenen durch Soncorkoma^ndos ^uszufuchron sind, 

ац don bestiolitneten oe 


юп dic sowjut-Kriegegcetöngenen muss Such aie 


> 


brencmarkung mit spezicllem Srxconnun,;szcichen, welche in cinen besonderen 


+ 


deutschen Cherkom.rn os, d«sticrt vom 2C.Juni, festgclogt wurde, 
gcrechnet werden. 
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gerechnet werden. Dicser Defohl sicht ^ic fol_enden Methoden der Bronis. rkung 


847 obr, =u IP= 
vorb "oie $treffzcstrockto Hout ist mit einer zluchenden Lenzette, dic in 
Tusche getrucht worden ist, leicht cinzuschncidcn." Mit Bezug eur wwcicessce 


fangene schrcibt die Haager Konvention von 19C7 nicht nur cine menschliche 


Sehendlung der Kriegsgef:ngenen, sondern such die «achtung ihrer patrioti scenen 


° Р i . e ^ er „ i VV ous 
efuehle vor, und verbietct os, sic zum Kampfe ge en ihr eigenes Vaterland 


einzusetzen, Der artikel 3 der Konvention, der von Kriegs j;esotzon und Kricgs- 
braeuchen hand..1t, verbictet dun Kriczssiuchrenden staatsanechocri.c icindlichcr 
Nationen zur Teilnahme an ¿e en ihre cizenen Laenicr gerichtctcn wilitaerischen 
Operationen zu zwingen, und das sogar in den Jacllen, vo diese Personen vor 
Kriegseusbruch im Dienste der Kriegiuchrenden cgestrnden haben. Dic Nazis trae 
ten sogar dicscs clem=entare Frinzip des Yoolkerrechts in den Stcub. lit 
Schlacgen und „ndrohun,en der “rschiessung zwan gen sic Gefansene dazu, dls 
Fahrer von Pferdewagen, Motorfahrzeu;en und Trensporten zu art 
zwangen sic Nachschub in die vordersten Linien zu schleppen und -ls Helfcr 
bei der :lugzceugabwehr-.rtillcrie zu dien.n usw, 

Im Bezirk von Leningrad, in der ves ndvon Yelny, im Bezirk von Smol.nsk, 
im Bezirk von Gomcl, der weissrussischen So: jet-Republik, im Bezirk von 
Poltawa sowie an anderen Stellen sin Faclle re istriert worden, wo das deutsche 
Cberkommendo wachrend des «ngriffs unter ~ndrohung (er Erschicssun,, gefengene 
Soldaten Ber roten Armee vor seinen vorrueckenccn Truppen cinhcrtriob, 
Die hinscnvernichtun; von Dot jete ie;sgefnngenen, die durch besondere 


m 


lungen der cusscrordcntlichen Stantskonmission festgostellt worden ist, wird 
auch bestsetiyt dureh Dokumente der Qoutschon Polizei und dos СК.., dio von 
Sovjet= und „lliisrten  iruppon suf čcute Gobi t bcschla nanmt vorden sind, 
Diese Dokumente zeigen, dass viele SowWjetehric;sgelingene on Hunger, -locktyphus 
und ^ndcren Krankheiten gestorben sinde Dic L^ erkomu ndent.n verboten der 


4ivilbevoelkerun;, Zen Gefen cnon W: hrungsmittol zukommen zu lassen und geben 


sie dem Eun;ortodo preis, In vielen Fecllen wurden Ariegsgefongenc, cic bei 


1 


liserschen sus Hunger und E sschoepfuny die li schordnun; nicht mehr cinh lion 
konntcn, vor доп augen cer 4ivilbevoelkerung erschossen unc ihre Leichen unbo- 
erligt liegen gelassen, In viclen Lozcrn waren ucborh: upt keine Vorrichtun;cn 
iucr Unterkunft fuer die riegssclöngenen getroifen worden. In Regen und 


2 


Schnee lagen sie unter freiem Himel. lien Sab ihnen nicht einmel ^ erkzuc 
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um sich Loccher oder Hochlen in dic Arde zu graben. Men konnte cic Nazis 
bemerken hocren: “Je mehr Gofrn ene sterben, umso besser fuer uns, 

“uf Grund obiger »usfuchrungen erklecre ich im Nomen der Sowjetregicrung 
und des Vol on дог Soujct-Union, “ass Cie verbrechcrische Hitlerre;ierun; 
und das Ci , deren Vertreter oui der unklogebrnk sitzen, erwicsener eise 
die Verantwortung fuer das unter Verletzung aller anerkannten Kriess csetze 
unc. Krio;sbracuche stattyefuncenc blutise Gemetzcl von SowjeteKricusce- 
fangenen tragcn. 
3.Deportierun; in lic Sklaverei. 

In der lan cn “wiho ruchloser Verbrechen seitens Cor dcutsch-i aschistischen 
„escetzungstruppen nimmt die Zwongsdeporticrun; fricclicher Mucrjcrmsenne r, 
"r^uen und. Kinder, in Skl-verci und Leibei ;cnschaft in Deutschion? eine 


besondere Stclle cin. 


Dokumente legen Zeugnis fuer die Tatsa ab, dass а.е Hitlerre;;ierung 
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Schnelligkeit unl Strenge. Nur die fol enden irten der Bestrafun:; muessen ohne 
Zwischenstufen ancewendt werden: Nahrun ;sentzug und Todesstrafe nach Entscheid eine 
sumarischen Feldserichtes." 
okla te Fritz Sauckel wurde zum Generalbevollmaschtisten des /rbeitscin- 
satzos auf Grund Hitlers Pofchl von 21, лога 1912 ernannt, 
An 20, “pril 1942 sandte Sauckel wesLerunss= un! militacrischen Organen sein 
"rosramm ces Generalbevollmaschti ten fuor den Arbeitseinsatz" (als 
mandosache klassifiziert), la ic weniger niedertraechti; i als das ocbon cre 
ei ben, Das folvende wird in diesen tesar ‘ES ist un- 
bellinst notwoenlis, die verfuesbaron menschlichen heserven in den besetzton Sowjot- 


Gebieten voll zu verwenden. Wenn Versuche, 


/iaze heranzuzichen, nicht erfolzreich sind, wir! os notwonli- sein, sofort auch die 
5 3 > 3 A 

Mobilisierun oder Cie zwan-swoise Untorzoichnun:; von Dinzolvortr2o-on zuruockzu- 

sreifen, 


Ausser dà riessrscfanrenen, die wir ber: its ben, un ie sic m -roocssten 
Teil in den besotztor en befindon, ist cio Mobilisicrw 'olornter maennlicher 
veiblicher Zivilarbciter 


beitscinsatz 


er ueberarbeiteten deutschen Bauern zweckmacssiz 


"ir anbefohlen, 400.000 bis 500.000 aussosucht 


1 1 


Doutschlan: zu 
Nutzbarmachun: von Arbeiterine 


nen zus den oostlichen Gebieten fuor Hausarbeit in Deutschland bezieht, wurde den 


Tribunal von der Anklare ‘Glest. Diesos Dokument entheaclt MSZUCLE 
richt uch sine Zusammenkunft, Jio von Sauckel am 3, S ptemher 

wurde, Ich itioro cinico Basar Laus ucro 

urcee Lon Zitiere cinige tieser Auszuere: 


1 ^ 2 & 4 e 1 ^ 1 p an m n E . . 7 
“Der Fuchrer hat befohlen lass schen ДОО und 500 Tausen?! ukrainische Frau- 
э 


en im alter zwischen 15 un^ 35 Jahre ır Hausarbeit heraus-ezosen worden sollen," 


2. "Der Puohror hat den ausdruecklichen ‘/unsch ‚eacusscort, lass 


sor liaedchen sermanisiert wor: 
3. "Es ist des Tuchrers ville, dass im D von 100 Jahren cine deutschsnre- 


oelkorun: von 250 itillio in Zuropa leben soll," 
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he "Diese Arbeiterinnen aus ‘er Ukraine sind als Ostarboitor zu hetrachten und 
| 


an ihnen cas Zeichen "Ost" anzubrinron, 
5. "Gauleiter S Sauckel orklaortc, dass aussor dor Zinfuch: un“ von Arbeiterinnen 
Hausarbeit es beabsichtict sci, eine iillion zusactzlicher Lrboitskraofto aus 
Osten oinzusotzon,!! 
auf cio Schwierigkeit, Gotroido-Vorraoto von anderen Lacniern nach 


Q 


Deutschland zu brincen, machten ihn Sauckel, ucberhaunt keine 
Sen, э 3 I 


stande, Mittel unc Vege zur Nutgbarmachuns; von kkrainischom Getreide un^? Vich zu 


finden, indem er alle Juten in Europa mobilisieren und sic als lebendes laufendes 


d 


port von Grace 
Unvermeidbarkeit les Tehlschlasens von Massnahmen zu: zwanzsweisen 
Sowjetbuerzern fuer Arbeit in Deutschland voraussah, befahl Sauckel in 
0028/729: "Dio ñushebunzoni 


un: stehenden Mit 


rinzips Jor Zwangsarbeit, durchre- 


Sauckel un! scine Lzenton benuetzten fucr dic Durchfuehrun 
alle moe 
fallenden Sowjetpersonen 1 ern, lockton sie unter dem Vorwand vonProtverteoilun- 
zu den Bahnhoefen, umstollton sio mit Soldaten, fuehrten sio unter T rohun» mit 
Erschiessen zu Transportzuezen und brachten sie noch I outschland, Aber auch 
Zwanzsmethoden halfen nicht, Dio "Aushcbun-" wa nicht erfol-reich,. Dann nehmen 
wekel und seine Vertreter Zuflucht zur Á ertun on Acntinventen. Dies wird durch 
eines deutschen Kommandanten bazaurt ler von don Streitkrasfton Zer 
n Armee bol der Befreiung des besetzten T iles dor .rovinz Lenin: 
nahmt wurde; 
"Ап die 
Anzahl von 
einer Dorfz;omoin!o im Einvernehn an mi ( Gemneinceracten der Doerfer 15 odor 
rsonen von joder Dorf-omoin!e fuc io z it in Deutschland bereitstellen, Go- 


sunde Leute im ilter von 15 = бо 
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Chef der politischen iolizci un^ ilcits^ienstos in Chari 
klaorto 


in seinen Bericht uobor lic Lage in cer Stadt Charkow fuer die Zeit vom 2h, 
Juli bis zum 9, September 1912: "Die Arbeitsaushebun ootroffonen 
da acussers Abneizun: eit nach 
unter der Bevoelkerun; zu bemerken jonwaorti* die, 
mit allen Mitteln versucht, cer тореп vor, 
krank zu soin, amto 


TGC 


usw.) Es ist schon 


eutschlond 
ter B.handclun; von in rtierten Sowjethuerzern 
das bestialischste Revi 


euren liense von Klaren und 
Erklaerun:en gezoict wird, lie ausscror(c mmission zur 
Feststellun: und Untersuchun von rechen dor ceutsch-faschistischen lliachthaber 
worden sind, Polnische iechoslowalische und jucoslavische 
leutsche Sklaverci .cksal, 


oc 


lle Zerstocrun 


privatch Ti ;entuns." 


der Durchfuchruns ihrer usurnatorischen und raeuborischon vlaene zorstoor 
matisch фаол vernicht 
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roizunr zur Pluen: : Vernichtunz der Bevoelkerun:: 
O 2 -— - 


wohner un. Krioes.cfan э mi ahruns zu vorsorgen ist cine 


unnoctiger lienschlichkeit." 

Die Aufzeichnun;en ueber 

teno Konferenz, welche unt len Akten 

wurden, fuehren l D Lie S 15 | Ukraine fusr Deutsche 
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lungen der Museen in Lemberg und Odessa und ueberfuehrten nach Deutschland 


8 Feb-A-EF-1, 


oder zerstoerten Sum Teil die Schaetze der Bibliothekten in Vinnitza und 
Poltava, in denen aeusserst rare Exemplare von mittelalterlichen Buchmanus- 
kripten, die ersten gedruckten Vepoeffentlichungen des 16, und 17. Jahrhunderts 
und alte Kirchenbuebher aufbewahrt waren, 

Die auf direkten Befehl der dautschen Regierung hin in den besetzten 
Gebieten der USSR veranstalteten allgemeinen Pluenderungen wurden nicht nur 
von den Angeklagten Goering und Rosenberg und den verschiedenen, ihnen unter- 
stellten "Staeben" und "Kommandos" geleitet, Das aussenministerium, mit dem 
Angeklagten Ribbentrop an der Spitze, war auch durch eine besondere Organisation 
daran beteiligt, 

Die damals in der Presse verosffentlichte Aussage des ObersturmBannfuehrers 
Dr, Normann Foerster von der ц, I 
gung der Waffen-SS legt Zeugnis 

In seiner Aussage erklaerte Foerster: 

"Im August 1911 waehrend meines Aufenthaltes in Berlin wurde ich mit Hilfe 
eines alten Bekannten an der Universitaet Berlin, Dr, #ocke, der in der Presse- 
Abteilung des Aussenministeriums arbeitete, von der 87, Panzerabwehr-Division 
in das dem Aussenministerium zugeteilte Bataillon z,b,V, versetzt, Dieses Ba- 
taillon war auf die Veranlassung des 4Aussenministers Ribbentrop aufgestellt wor- 
den und stand unter seiner Leitung ¿ , , ° ° e die Aufgabe dieses Rataillons 
Z.b.V. besteht darin, sofort nach der Zinnahme von Grosstaedten dis kulturellen 
und historischen Schaetze und die Ruechereien, wiss nschaftliche Institute 
zu beschlagnahmen und wertvolle Buchausgaben und Filme fucr die Verschickung 
nach Deutschland auszuwaehlen, '""siterhin erklaerte cr: 

Wir erbeuteten wertvolle Trophaen in der Bibliothek der ukrainischen Akademie 
der "issenschaften, wo sehr rare Mansukripte der persischen, abbessinischen und 
chinesischen Literatur, russische una ukrainische Chroniken, die ersten Éxem- 


plare des russischen Buchdruckers Ivan Feorov, sowie rare Ausgaben der Werke 


a 


von Shevtchenk Miczieviez und Ivan Franko aufbewahrt waren," Gleichzeitig mit 


der barbarischen Zerstoerung und ^usraubung von Doerfern, Staedten und natio- 


nalen Kulturdenkmaelern, verspotteten die Hitlerbanden auch die rekigioesen Ge- 
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fuchle des glaeubigen Teils der Sowjetbevoelkerungs Auf Sowjetboden verbrannten, 


8 Feba) aE m2 . 


pluenderten und entweihten sie 1670 orthodoxe Kirchen, 237 roemisch-katholische 
Kirchen, 69 Kapellen, 532 Synagogen und 258 andere Gebaeude, die als Einrich- 
tungen fuer religioese Zwecke dienten, 

Sie zerstoerten die Uspensky=Kirche des beruchntcn Kicvo-Petschersky- 
Klosters, die im Jahre 1037 gebaut wurde und dazu noch 8 Klostergebaeude, Im 
Teernigov zerstoerten die de E aschisten Armeen die alte Rorisoglebski- 
Kathedrale, welche anfangs des XII, Jahrhunderts erbaut wurde, die Xathedrale 
des Polotzkoer [frosiniev Kloster, die im Jahre 1160 erbaut wurde und die Kir- 
che Parskevi-Piotniza-Na Torgu, am Markte, cin sehr wertvolles Dənkmal russi- 
scher Architektur des 12. Jahrhunderts, In Novgorod wurden > Kloester Antoniev, 
Khutynski, Zverin, Derevyanitzki und andere antike “loester, die berubhmte 
Kirche von Spasa-Nreditza und eine Reihe von anderen “irchen von den Hilter- 
Banden zerstoert. Die deutschen Soldaten verspotteten die relirioesen Gefuchle 
der Bevoelkerung, Sie kleideten sich in Kirchengewaender, hielten Pferde und 


Hunde in den Kirchen und machten Bettgestclle aus den Ikonen, Im alten Staritzki. 
Kloster fanden Einheiten der Roten armee die unbskleideten Хозгрег von gemar- 
terten Kriegsgefangenen Kameraden, die in Haufen geschichtet waren. Der der 
Sowjet Union zugefuegte Schaden, ein Ergebnis der Z rstoerungen und Pluendo- 
rungen der Sinheiten der deutschen armees ist ausssrordentlich gross, 

Die deutschen Armeen und Besatzunzsbcho гаеп, welche die Befehle der 
verbrecherischen Hitler-Regicrung und des OKW ausfuehrten, zerstoerten und 
pluenderten die von ihnen ueberrannten Doerfer und Staedte, industrielle Ro- 
triebe und Gemoinschaf Sgueter, zerstoerten die Kunstdenkmacler, vernichteten, 
stahlen und verbrachten nach Deutschland Fabrikeinrichtungen, Rohstoffe, Ma- 


terialien, Fertig-Produkte, Sowie kucnsterische und historische Schaetze und 


fuehrten eine a gemzine Pluenderung der staedtischen und Landbevoelkerung durch 


In den besetzten Gebieten der Sowjet-Union, in denen vor dem Kriege - 


Vorsitzender: Kommt die Vebersetzune nicht durch? 


Es scheint, dass die Verteidiger die Uebersetzung nicht hoeren 


ile 
In den besetzten Gebieten der Sowjetunion, in denen vor dem 
Millionen Menschen lebten und deren industrielle Produktion L6 “illiarden 


Rubel betraven hatte (nach den von der Regierung festgesetzten Preisen von 
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1926-1927), waren 109 Millionen Stueck Vieh vorhanden, einschliesslich 31 


8 КеЬ—А—ЕР-—3, 


Millionen Rinder und 12 Millionen Pferde, 71 Millionen Hektar bebautes Land 
und 122 Tausend Kilometer Eisenbahnlinien, 

Die deutschen faschistischen Usurpatoren zerstoerten oder verbrannten 
ganz oder teilweise 1710 Staedte und ueber 704.000 Doerfer und Siedlungen, 
verbrannten oder zerstoerten ueber 6 Millionen Gebaeude und machten ungefachr 
25 Millionen Menschen obdachlos, 

Unter den beschaedigten Staedten, die am meisten gelitten haben, waren 
die grosssten industriellen und Kultur=Zentren: Stalingrad, Sevastopol, Lenin- 
grad, Kiev, Mins, Odessa, Smolensk, Novgorod, Pskov, Orel, Charkov, Voronezh, 
Rostov am Don, und viele andere, 

Die deutschen faschistischen Usurpatoren zerstoerten 31,850 Industrie- 
unternehmungen, welche ungefaehr |) Millionen Arbeiter beschaeftigten; sie 
zerstoerten oder entfernten aus dem Lande 239,000 elektrische Motoren und 
175.000 Metallschneidemaschinen, 

Die Deutschen zerstoerten 65,000 Eisenbahnlinien, 1.100 Eisenbahnstationer. 
36.000 Post- und Telegraphenstellen, Telephonzentralen und andere Varkehrs- 
einrichtungen, 

Die Deutschen zerstoerten oder vermesteten 10.000 Spitaeler und andere 
Heilanstalten, 81.000 Schulen, technische Schulen, Universitaeten und wissen- 
schaftliche Forschungsinstitute und 43,000 oeffentliche Bibliotheken. 

Die Hitler-Banden zerstoorten und pluenderten 98.000 Gemeinschaftsgueter, 
1,876 Staatsgueter und 2,890 Maschinen und Traktorzentralen, Sie schlachteten 
raubten oder trieben nach Deutschland: 

7 Millionen Pferde, 17 Millionen Stueck Vieh, 20 Millionen Schweine, 27 
Millionen Schafe und Ziegen und 110 Millionen Stueck Gefluegel, 

Der gesamte der Sowjetunion durch diese verbrecherischen Handlungen 
der Hitlerarmeen verursachte Schaden wurde auf einen Betrag von 679 Milliar- 
den Rubel festgestellt auf Grund der Regierungspreise von 191 berechnet,) 


Kapitel IV, 


Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
— ss s „SnScniichnkelte 


Alle Angeklagten bereiteten vor, organisierten und begingen unbeschrotibbara 
und ungeheuerliche Verbrechen gegen die Menschlichkeit und gegen die Grundlagen 


menschlicher Ethik und des Voelkerrechts, wie mn ihnen niemals zuvor in der 
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8 Feb-A-EF-l, 
Geschichte begegnet iste 

Im Wortlaut der Anklage, naemlich im Paragraph der anklageschrift, wird 
mit Recht darauf hingewiesen, dass der Plan oder die Verschwoerung selbst, gleict 
zeitig zum Zwecke der Begehung von Verbrechen gegen die Menschlichkeit ins Le- 
ben gerufen wurde, 

Die faschistischen Verschwoerer fingen mit dem Augenblick der Bildung der 
Hitlerpartei an, Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu begehen, 

Diese Verbrechen nahmen, nachdem die Nazis zur Macht kamen, ungeheuere 
Ausmasse ane 

Das im Jahre 1933 eingerichtete Konzentrationslager Buchenwald und das im 
Jahre 1934 gegruendete Konzentrationslager Dachau erwiesen sich nur als die 
krassen Vorbilder der Lager \laidanek, „uschwitz, Slavuta und zahlreicher Todes- 
lager, die von den Nazis in den Gebieten Lettlands, Weiss-Rus 
Ukraine eingerichtet wurden, 

Schon die Machtuebernahme der Nazis stand im Zeichen vieler Provokationen, 
die als Anlass zum Begehen schwerer Verbrechen gegen die Menschlichkeit dienten, 
Es war allgemein verbreiteter Brauch geworden, all jene, die nicht die 
Weltanschauung der faschistischen Banden teilten, ohne gerichtliches Verfahren 

summarisch abzuurteilen, 

"Wir verweigern den Feinden des Volkes jede gesetzliche Verteidigung." 

"ir Wationalsozialisten stellen uns bewusst gegen falsche Milde und 
falsche Humanitaet," 

"Wir haben kein Verstaəndnis fuer abgekluegelte Advokatenkunst und ueber- 
Spitzige Reichstueftelei," 
So schrieb Goering bereits im Jahre 193), in seinem artikel, der jenseits des 
Ozeans in der Hearst-Presse veroeffentlicht wurde, 
In eimem der von 1933 datierten Artikel s&h Goering es als ein besonderes 
Verdienst, dass er die gesamte Fuehrung der Gestapo neu organisiert, die Ge 


heim - Polizei 
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unter seine unmittelbare Kontrolle gestellt und Konzentrationsloser zur Be- 
kaempfun; seiner politischen Gerner ein erichtet hat, 

"5o, agt Goerin,, "entstonden die Konzentrctionslo;er, in die wir bald 
Teusende von Arbeitern, die der kommunistischen Organisation und der Soziale 
denokretischen Partei angehoerten, einliefern werden," 

Der Sowjetonklo;e stehen dio Aufzeichnungen in Bornonns zur Verfue- 
gung, ueber die von Hitler am 2, Oktober 1940 gehaltene Konferenz, die in den 
Archiven des Deutschen zuswaerti:on Amtes gefunden und von den Sowje tLruppen 


1 D 


Berlin erbeutet wurden, Diese Urkunde bezieht sich auf das 
dem Gerichtshof unterbreitet werden, In Augenblick werde ich nur 
je wenige Punkte ous dem Fuehrunssprocromm Hitlers zitie ren, vie sie in 
der Urkunde enthalten sind, Die Konferenz begann mit Frank's arklserung, 
als Generalgouverneuer als sehr urfolsreich ongesehen werden 
seien in Warschau und anderen Sizeton in Chettos 

von Juden ¿erseumt sein,- "Unbedingt zu beach= 
ceine "polnischen Herren" geben duerfte; wo polnische Herren 

seien, sollten sic, so hart es klingen ere, umgemacht worden," 

e Vertreter der polnischen intelli;enz unzubrin;en, 
nun einmal das "ebenszesetz,'!" 

eee "die polnischen Pfarrer bekaemen von uns ihre Nahrung und dafuer haetten 

Sie ihre Schaefchen in cer von u 'ewaenschten Weise zu dirisieren, Dic 


Pfarrer wuerden von uns bezahlt und dafuer haetten s zu predizen, vie wir 


es wenschten, Wenn ein Pfarrer dngeren handle, sei ihm kurzer Prozess zu 


machen, Die Pforrer muessten Cie Polen also ruhi, dumm und bloed halten, dies 


Loe;e durchaus in unserem Intcresse," 

Der niedrigste deutsche Arbeiter und der niedrigste deutsche Ba 
immer wirtschaftlich ueber jeden Polen stehen." 

Linen besonderen Platz, unter den unerhoerten Verbrechen der 


1 


blutige Lotzelci dor slavischen wid juedäschen Voelker ein, 

sagt zu Rauschnis: 
1 all den Jahrhunderten des Gejnmaers ueber den Schutz der Armen 
‚en ist es endlich Zeit, dass wir uns entschläessen, den Starken 


беп liinderwertigen zu beschuetzen, zs wird eine der Hauptaufrek der deutschen 


UGL 
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Staatskunst fuer zlie Zeiten sein, die weitere Vermehrung der slovischea 
Rassen mit allen in unscreriliacht befindlichen lüttclm zu verhueten. Die natuer 
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lichen Instinkte gebieten alio lebenden Wesen, nicht nur ihre Feinde besie - 


1 1 


Gen, sondern sie such zu vernichten. In frueheren Zeiten wer es das Vorrecht 
des Siesers, ganze Staenme, ganze Voelker zu vernichten,"! 
Dor Hohe Gerichtshof hat bereits Cie aussage des Zen en 
Bachzelovsky ueber Himmler's Ziele a Cie diesur in einer Rede Anfangs 1941 be- 
kannt machte, gehoert. 
In Beantwortung einer Prove э die von einem V-rtreter der Sowjet ~ An- 
ebehoerde gestellt wurde, orkloerte der Zeuge: "Himmler erwoachnte in seiner 
Rede, dass es no twendi; sei, die Anzchl der Slaven un | 30 iillionen zu redu- 


m 


sehen doraus, hoher Gerichtshc Za weiche ungeheucren 
brecherischen Ideen des Hitl:r=-Fanztismus ennchmen, Dic Hitler-\Leute rnechten 
sn den Sowjet-intellektuellen. Schon vor den aAncriff 
USSR waren Direktiven vorbereitet fuer cic mitleidlose 
nc rassischen Gruenden, Im Anhonc 2 des 
der Sicherheitspulizei und 
allem wichtig, die Identitact 
besondors berufsn^ossiror Politiker 1 und 
Revolutionnere, Angestellter der Konii ern, eller einflussreichen Anzehoeriren 
der kommunistischen Partei der USSR und der ihrranseschl nen Organisationen 
Zentrallkommi md dcr Kreis па Bezirks- 
deren Stellvertreter; 
der roten Armee; der fuehrenden Perse onlichkoiten von staatlichen Anstolto 
der zentralen und mittlero bteilun: fuehrenden Persoenlichkeiton des 
Wirtschaftslebens , der Sowjet-russischen Intellektuellen und 
festzustellen, " 
In einer Anordnung von 17. Juni 1941 fuer die Sich srheitspoli 


SD—Abteilunyen ist die N twenciikeit solcher Massnohmen nicht 


Å 


russische Volk, sondern such re er do Ukrainer, die Weissrusse Bewohner von 
5 ^ 


Azevbaidjner , Агпепіег, Georgier, Тигктлепоп und andere Nabionolitacten, DE 


tont, Die Sowjet=änkl2-e wird den erichtshof die diesbezuerlichen Doku: icnte 
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zende vorlegen., Die faschistischen 


rottung der Juüen cer Welt bi m let ni geplant und sio fuehrten diese 


Sep 


Vernichtung waehrend der gengen Zeit ihrer 
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Mein amerikanischer Sollee hat schon Hitlers Ausspruch vom 2h. Februa 
1942 dass "alle "uden vernichtet werden muessen" angcfuehrt. In einer Rede des 
Angeklagten Frank, die in Jer "Krakauer Zeitung" am 18. August 1912, veroeffent- 
licht wurde, hiess cs 
"Jeder der heute durch Krakau, Lvov, Warschau, Radom und Lublin kommt, muss 
ehrlich zugeben, dass die deutschen Verwaltunssmassnahmen von -rossen Erfols 
waren - man sicht fast keine Judon mehr." 
Jie bestialische Ausrottun; der juedischen Devoelkerunz fand in der Ukrai- 
ne, Weissrussland und den ~altischen Staaten statt, 
In der Stadt Ri-a lebten untefaehr 80.000 Juden vor der deutschen 2osotzun; 
die Note Armoc Kira befreite, waren 1h Juden uebrir zchlichen, 
Es ist ummoezlich, in oiner Einfuchrun‘srede die von den Anzoklactcn согап 
“enschlichkeit veruchten Verbrechen aufzuzachien, 
Die Sowjet-Anklaschehoer.!e hat erhebliche Jokumente an Hanc 


Tritunal vorlezen wird, 


Hoher Gerichtshof, ich bin hier als Vertreter der Union der 


5 wjct-liepubliken, welche hauptsaechlich unter den Schlao en lor Ра 
loilen hatten un! welche in спогпеп “usmasse zu der Vernichtunr 
Hitler-—Jeutschland und dessen vasallen Sattelliten beirctra:en haben, In Namen 
lor Sowjet Union erhese ich Anklace geren die An-eklacten in allen sunkten des 
Artikels 6 des Statuts des Intornationalon Militaer Gerichtshofes, 

Zusammen mit Zen Hauptankla-evertretern ler Vereinigten Staaten von Anerika 
"ross- ritanicns und Frankreichs klace ich dic Äänreklarten auf die Devoelkerung 
meines Landes und die Devsclkerun- aller freiheitslichenden Laender ane 

Ich klare sie an, dass sie, nachdem sic einen eltkrics cntfessclt hatton, 
iesen Fries ımter Verletzun- aller rundlesend internationalen Gesetze und 
Bruch all von ihnen geschlossenen Pakte = dazu benutzten, die “assenausrottunz 
friellicher uer er, Raub, Notzucht und rluenderunr zu verueben, curchzufuchren, 


1 


Ich beschuldi-e die Angeklagten, dass sie - nachdem sie Sich als Vertreter 
er von ihnen selbst erfundenen Horrenrasse erklaerten - wo immer sie zur Herre 
Schaft kamen, ein Regime der Willmer und Tyrannei, ein Regime, das alle elemen- 
taren Grundsaetze der wonschlichkeit missachtete, einsetzten. 


Heute, wenn, als Errebnis des heldenhaften Kampfes der Roten Armee und der 


verbuendeten .irmeen, Hitler= Deutschland vernichtet und niederreworfen ist, haben 
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wir kein Hecht, der Opfer, die darunter gelittenhatten, zu verzessen; wir haben 


8 a Fe! эе! i-LÀ-2 


kein Recht, die Schuldigen uid Anstifter dieser ungeheuerlichen Verbrechen unce- 
straft auszchen zu lassen, 

In heilirem Gedenken an dio Millionen unschuldi-en Opfer des faschistische: 
Terrors im Namen Jer Festicung dos Veltfriedens, im Namen der Sicherheit Jor 
Voelker und der Zukunft, legen wir den Angeklacgten cine volle und zenauc Rech- 
nung vor. Dies ist die Rechnung der ganzen “enschheit, die Rechnuns des Tillons 

der freiheitslichenden Nationen, осте das Recht walten, 
Das Gericht wird nunmehr die Sitzunz unterhrechen. Genera 
Rudenko, Ihre Jelecation ist wahrscheinlich bereit die Arbeit nach der Verta- 
sung fortzusetzen, nicht wahr? 


GENENIL RUDENKO: Jawohl, Herr Praesident, 


(woraufhin dic Sitzung um 15:25 bis 15:10 verta-t wurde) 
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ATAT A nrmenter 


GENE DENKO: Herr Vorsitzender, jetzt wir! Oberst Kareyev uch 


‘er Sowjet=-“nkla;evortretun 


Sowjet=änklasevortretun, wird zuerst 


nkten bringen, 


bereits 


amerikanis 1, »ritischen und 


von Urkunden zur 


on Dokumenton vor 
von Vokumenton vor 


1, Verwaltun 


Srkommand 


Lk A 


faschisti- 


1 


wurden 


uium anit 


“оттү ^ 
Lerun forschun 


von 


orniolt 


USSR 
vr 219 


Bezirks ~ un 


Kulturor-anissti 


Kitz UL 


ontlicho Startskommissi 





‘orichtshofes unbostroitbor zulacss: 


liesen Protokolle 


nur oin unbedoutondor Teil von 


ascvertretun: hat 


Grouoltaton un! 


asevertretun: wird 
al vorfuchren, 
lone deutsche 
ezue lich 
TL pen Krie 
on. Unter ‘diesen 
Bericht traeest den Titel: 


Ih 
con 


1 
nord 


shoerd 


bliche richt von 


2vortr-tun- wird 
rolen vorle 


run: vom 22, Janvar 19465 wird 
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i tskommission wird 


Sowjot- nklacovortrotun- vore 


Verfuesuns fotorra- 


<+ Pr x 
Verschwoerorn he -an-enen 
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~UCL uli 





! PPM N 


—0074 


VI 


wW 


sira“ amat 


die Ver- 
ischen Taoti-z- 


e e Pa 
schen Oberb ICL CN 


Jugoslavien 


Kommission 


an! 
OUI 


Danach wir 


mr 


n 





И 


H0274 —0075 


1380 


C208 


Cum ` von Kulturw ton" und "will- 


1 Noorfern" wird Jer Sta: ts-dustizrat Il. 
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D, lomentc >n 


nach Osten «cht weiter trotz allen ; ап. muss von 


о э 
europaeisch „аг, estri 
os in уог1отопег 
cherun:en г: nit ihnen 
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ler Sicherheit 
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8 Fob-.=SF-6, H0274 — 0077 
Nicht cin cingiser.cer von der lazi-Vorschvocroreliquo zefuehrto 
Kriege facllt unter dor Begriff "Vertcidis ansskricg", In allen Facllen handelt: 
“ic deutschen Faschisten als Angreifer, Sio 


zu Drovozieron, uu Ginen Vorwand zu finden, 


qucns tigen Jugenblick anzugreifen. 


Im zweiton Teil der anklarcschrift worden cic Хрісго aufgestellt, 
dic vorbereitet, angefa engen, provozicrt und druchscfuchrt wur cne Dio wahne 
sinnicc Einbil^unzskraft der Nazis gaukelte ihnen im Osten cin Paradies zum 


faschistischen inrriff vor ein Paradies schaut auf Лоп Blut und den Knochen 
3 E 


willioncn vo 4icnschon, dic in diesen Lacncern lcbton, 


sesagt, cass dic SowjcteDolce 


" 


coon wucric bezucrlich cer verbrechcrischen 
den Friccden und sleichzeiti: ovisicrto 
zolfaollon sich fLederholun:cn nicht vermcicen lassen worden den Bestro= 
Cic Zahl cer lodciholun‘en so klein wic mocglich zv machen, erlaube ich 

CLC aufnorks^ukcit des Gorichtos zu lenken zu Dokumenten bezucslich ver= 
cchoriscnon anpriffos 

Bowcis unterhreitc ich Jom Gericht Dokunent USSReÓ0, cin offizicllor tschechie 

scher Ecricht. Dicsor berinnt iiit dor fol-en ‘cn konnzcichnendenSatz in ersten 


e 


Band, Scito 21 und dicson Sat finden Sic auf Soito 10 Ze Xunontonbuchos: 


1 


"Dic Tschochoslowskui bila cin Hincernissfucr Лоп deutschen Dran^ 


R 


nach don Osten und Гиор cic Beherrschung Turopas'" 


ino analyse cor Stroterischon und politischen aspckte Ves Ane 


Schechoslowakei, 


"m 


VORSITZENDER: Oborst Pokrovsky, wenn Sic cin Dokuuont als Bowcisii 


H 


untcrbfoiton wollen, muessen Sic “as Orisinal-Schriftstueck vorlescn und es 


lon Gorichts-Sckrotaör ucberreichen, nicht wahr? 


OBERST FPOKSOVSK: Jawohl, Vic ich Ihnen соѕагъ habc folct weiter bonerions- 


wertcs in Doiunont USSR-60, cin besonderer Bericht, der gogen dic Tschechoslo= 


wakoi ^orichtot ist, Ich Ziticre und beginne nit don zweiten Satz Untor-üb- 
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schnitt a): Diese Stelle ist fuor Ihre Bequomlichkeit rot angestrichens Ich 


8 Fobei-SFe7, 


Koi war tatsacchlich von 5rocsstcr strategischer 
Bedoutun; als oin Ndvrhincernis un. e ne sterke Verschangung goran cinc Fahrt 
da weiter nach Osten uobor dic Karpathen und durch 
zu dem Balkan, 
Punkt b) lest dar, dass dic Tschechoslowakei cin demokratischer 
wer unc sehlicsslich 


Punkt c) brin: t cine Analyse u.bor lic Tschechoslowakei von nationalc: 
Standpunkt zus zoschen, 


Ich werde dic [ schnitt zitioron, da or in diosen Bericht 


stcht, 


‘ie uebervrioscnde 


ein slavischos Land und sich dcr Linie 


1 


wir? vicllcieht bonorkt haben. < S lic licthoden des 
Aneriffes durch cic Hitlor-/.rschnwocror iunii 
In. allen 
Angriffes sls uun;aenrlicb'traehtct. Sic vers: 


raschung ай erroichon, indem sio den zukucnftiscn Foi d, vorraetische und 


hyookritische Versichcrunsen ihrer friedlichen i 


wur gloichen Zeit wurde weitschender Gebrauch 


1 
f 


vechun., Erorossunc, “rovokation, Finsnzicruns von faschistischen Ore 
canisctionon, un! inden sic als bezahlte Agcnteon prinziploso Politiker una 


Vaterlandsverracter ihrer Lacnder verwond lctone 


cinc Bewoisfuchrun s inccn or violo Boispiolo 
in Einzslheiten und bewies durch Dokunente 
ns aqrimagin, dJ ertroter Cor sogenannten autononcn slowakischen Bow 
\eutschen Gold -ekouft wordon ware Dossclbó rilt auch fucr con 


Stollvortr.tondon Pronior Ministe: Dukanski, боп berucehticton Duka unc vicle 


andere Fuchror dor Hlinkne teie Es wurde ihnen berichtct, dass Anfang Маога 
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1939, J.h., sofort vor den Tag dos foschistischon Linguges in dio Tschocho- 
slowakoi, dic Tactickoit der 5, Kolonne ihren Но oehopunkt erreicht hatto, Ich 
glaube, ich muss don Goricht einige Tatsachen ucber dic Kitler=-Orbanisationen 
berichten, welche zum Zwecke der subversiven Tretigkeit crrichtct wurden und 
auch осоо” ^ic Rollo, dic von ccm 55-Мапп Lorenz in d.r “ktion geen cic Tschce 


thoslowakei sespiclt wmur.!o, 


Hinmler vereiniste cinige Acmtor in scincr Person, den Posten cincs 
Reichsleiters dor Sichcrhcitscinhoit Cor SS un? "Reichskomaissar fucr dic 
Festigung los Deutschen Volkstuns!', In diescr Riscnschaft lcitcte er allo 

aats- unc Pölizcior;;anisationen, innerhalb von Deutschland, welche auch Cio 
Coutschen "icclun;on kontrollierten 1 und dio Arbeit der deutschen linoritooton 


in andoron Laondorn und . dor Viecercinwandorung von Deutschen nach Doutschland 


auf dicson Gobiot war das ausfuchrondo Organ dio sorcnanntc "Volkse 
deutsche Hittelstellung", Dir Leitor diosor Organisation und daher Coyciconte 
liche Stellvertroter Himmlers in diesen besonderen Gcbict, war О.т: muppon- 


fuohror=SS Lcronz, доп wir spacter bosprochon werden, 


fand sich auch noch cine andoro verbrechcrische Orranisation 
"Uic auslandsorganisation der NSDAP", Sic Spiolto cine cro Rollo in der 


Bildung der 5. Kolonne in Loondorn, cic spaotcr don Hitlerischen incriffon 


untcorlocon, 


Dic AO vereinigte lie Deutschen in “uslance, dio Mitlicder dor 
Nozi-artei waren und in ausland lebten. ..bgesehen von der Propaganda dos 
Faschismus nahn АО, auch an anderer Art von politischcr Spionage teil, Aus- 


landsceutsche orhiolton Hilfe curch lie A0 und erhiclton dic Verbindung mit 


verschiccencn pro='cutschon Truppon und Spionage do: Landes, in welchen sic 


Dic Zweige der Hitler=-Partei in “uslande standen unter der Leitung 


von dcuischon diplomatischen iiissic nen, 


Fucr Cioson Zweck mare der Leitor der 40, Gauleiter Ernst Vilhcln 


Boole, zum Leiter dcs 4ussconantos ernannt, mit com Rang cines Staatssckrotaors 


el UD 
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Der cffiziollo tschechöslowskische Bericht hat vicle anhaengc, 


J. 


einer darunter ist unter Nummer 3061-PS rocistricrt. Ich unterbroite 
Dokument dem Gericht und ohne os zu lesen, mocchte ich mich kurz auf 


sich mit dor Frage dor 5, Kolonne boschaéftigton. 


` 


Boi den Verhocr von 9, Oktober 1945 (das ist dic zweite Scito dos 
russischen Textos, Nummer 3061-PS, erster Band, orster Toil, Scito 185) cre 
klacrto Frank, dass scincr 44Sicht nach dic Honloin-Partoi bereits in Jahro 

Geld von Deutschl-nd bezogen habe. In Jahre 1938 erhielten sic von 
dcr sogenannten Volksdoutschon littolstollo in Berlin durch den deutschen 
zusamıen mit Honlcin 
water in Prag besuchte, cor ihm und Honloin Geld fuor die 
nk orklacrt, dass cic innahne diososG.ldos nit don Pflichter 


т 


cines tschochischen Stostsbuorrors in Wilorsoruch stande. Frank гг 


cass or dio doutscho Botschaft in Pras violo На1с allein 


ceutsclion Botschafter vicle Male ucber ic innenpolitische Situation dor 
Slowskei inforniorto un! in Betracht © 3 Charakters gorobonon Information, 


Hochverrat bogangon habe, Frank sagt aus auf Scito da 


"ello Unterrelungen in Somer 1938, zwischen Honlein und mi 
chsstcllvortreter andercrscits, in besonderen ¿do 
lUbentrop, wurden fuor don Zweck gefuchrt, un cic Reichsstellen nit 


1 


der aufklacrung ucber die politischen Ziclo der Tschechoslowakei zu infornicroi 


Diese Unterredung fand statt auf Wunsch dor Roichsstcllon," 


dor russischen Ucbersctzung cenormen 
Dokumentes 3061, suf Scito 186 dos Dokumentenbuchos, das ich nicht vcore 
lesen werde, Dieser Auszur ist auf Scito Ц der rus sischon Ucbersetzung "e Frank 
orklaorto, cass cr sich nicht b war des Verratos, Cor von der Partei 
und doi Fuchrerkorps begangen wurde, inden sic Geld annahnen, un gezen don 
Staat feindliche iissi nen Curchzufuchron, In Bochnen und liachren 


sogenannte Freikorps Henlein. 





^ 
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Waehrend des Verhoers am 15. August 1915, hat Frank erklaert, dass Henlein und 
sein Stab sein Hauptquartier bei Schloss Tandorf neben euch hat, Henlein selbst 
war das Haupt des Korps, welches den Namen "Freikorps des Fuehrors" trug, 
Gemaess Frank wurde das Freikorps auf Hitlers Defehl gegruendet. Ein Teil des 
Korps, welches auf deutschem Gebiet war, war nit Waffen in kleinen Quantitaeten 
ausgeruestet, wie Frank sagte, Nach ihm bestand das Freikorps aus ungefaehr 
15.000 Leuten, besonders Sudetendeutschem, Diese information fanden wir auf Sei- 
te 2 der russischen Vebersetzung des Dokumentes 3061-78. 

Unter den Trophaen der heroischen Roten Armee befinden sich die Archive des 
deutschen Ministers fuer auswaertige Angelegenheiten. Die Sowjet-Deleration 
verfuegt nun ueber einige Yriunden. Es waere wuenschenswert, das auf diese 
"eise erhaltene “aterial in Ergaenzung dem Gericht vorzulegen. 

Es ist von besonderen Interesse, wenn wir darauf weisen, dass die national- 
sozialistischen Verschwoerer, als einer ihrer beliebtesten Ausreden fuer ihre 
Angriffsabsichten verwendeten, die Interessen der deutschen “4noritaeten zu 
schuetzen. 

Ich will сілеп Auszug aus dem, geheimen Frotokoll einer “onferenz lesen, 
welche ша 12:00 "hr "ittag am 29, Маега 1938 im Derliner Aussenamt ueber die 
Sudetendeutsche Frage stattfand. l.^d. l. Teil, S. 169. (Dokument USSR-271); 

" N 4 ders 
Ueber dio -esprechung am 29. aerz 1938, 12 “hr mittags, 
im Auswaertiscen Amt 
ucber sudetendeutsche Fragen. 
"An der Desprechung nahmen die in der anliegenden “iste aufgefuehrten Herren 
teil. 

Der “err Reichsminister betonte eingangs die “Notwendigkeit einer strengen 
Geheimhaltung der anberaunten Tesprechung und fuehrte sodann unter “inweis auf 
die Richtlinien, die gestern nachmittag der Feuhrer “onrad “enlein, persoenlich 
erteilt hat, aus, dass es vor allen zwei Fragen waeren, die fuer die "uehrung 


der Folitik dor Sudstendeutschen "artei von Vichtigkeit waeren: 


1) Das Sudetendeutschtun muesse wissen, dass hinter ihm ein 75 Millionen 


Volk staende, das eine weitere “nterdrueckung der Sudetendeutschen durch dic 
Tschechoslowakische Kebierung nicht dulden wuerde, 


2) Es sei Sache der Sudetendeutschen Partei, 


Ge TI 
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VORSITZENDER: Es tut mir Leid, Sie zu unterbrechen, aber es ist nicht klar 
aus jer Yebersetzung, die ich hocre, ob Sic das Yriginal dem Gericht vorgelegt 
haben, und ob sie ihm schon eine Dokumentennummer gegeben haben. 

COL. POKROVSKY: Alle Dokumente, welche dic Sowjetdelegation dem Gericht 
vorgelegt hat, sind von uns in der russischen “chersetzung vorgelegt worden. 
Diesen Dokument wurde von mir die Nummer gegeben, welche wir Haben. 


` 


VORSITZENDER: Es ist nicht russisch, Sie muessen es in seiner Criginal- 


T 


prache доп Gorich unterbreiten, Es handclt sich hierun eine Konferenz, wie 
es scheint, und ich nchme an, dass das Original wahrscheinlich in deutscher 
Spracho vorfasst wurde. 
OL. POKREVSKY: Das Original ist in deutscher Sprache verfasst, 
VORSITZENDER: Tir wollen das “riginal dann in dcutsc cher Sprache sehen. 
COL. РОККОҮЅКҮ: Die Fotokopic des Vriginals steht in Augenblick zur Ver- 


fueguag des “erichtes. 


BENDER: Einen «ugent V bitte, Ist das dieses Yriginal? 


dass ich das “riginal bekomme. 


1 


COL. POKROVSKY: Das Yriginaldok lor Somjet-kegierung 
und kann dem Gericht nicht zugestellt werde! Venn а Gericht, Yriginal- 


dokument haben will, so wird cs den Geric Die Fotokopie ist 


beglaubict. 


VORSITZENDER: seiner Ansicht nach muss uns das Uririnal unterbreitet wer- 
den und muss in dic “and des Gerichtes gelangeı j| "ebersetzung hat damit 
nichts zu tun, jedoch muessen wir darauf bestehe dass wir die echten Deweis- 


mittel in der and haben, und aus diesem Grund muessen wir darauf bestehen, dass 


die Originaldokunente uns unter 


KROVSKY: Ich nehme den Wunsch des Gerichtes zur Kenntnis, und wir 


werden uns benuchen, dass die irinaldokumente Ihnen zugestellt werden. Vor- 

lacufig ist es nur nocglich, vio bereits gesagt, n cine beglaubigte Foto- 

kopie vorzulegen. Sie koennen auch die Vriginale ‚ekormen, aber das wird etwas 
М 


spaeter sein, weil wir jetzt das riginal nicht in Nuernberg haben und 


lie Fotokopien vom Gericht angenommen wurden. 


NDER: Da haben Sie nicht recht, wenn Sie das Sagen, wir haben nie- 


akzeptiert, wir haben von den franzoesischen Vertretern immer die 
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Originaldokumente verlangt und ог hat sie auch ueberreichen koennen, 
COL. FOIRDVSKY: Vir werden uns bermehen, die Vriginaldokumente dem Gericht 


Ki 


zuzustellen, Darf ich fortfahren? 
Ich setze jetzt das Zitat fort. 
VORSITZENDER: Ich glaube, dass Die morgen im Stande soin sollen, das Do- 
kument morzon dem Gericht vorzulegen. 
COL. POKROVSKY: +ch kann das nicht verspreche we ie Dokumente 
nicht hier befinden, licses Dokunent ist 1 t T haben hier nur einige 


der Dokumente, Einige Ezomplaro dor Originale stehen uns hier zur Verfuegung 


1 


und die anderen Uririnale sind nicht in unserem ~esitz. 


Cel РЯ A 3 e 
VORSITZENDEN: “ch glaube, das Gericht soll sich jetzt vertagen um diese 


Frare zu besprechen. 


mJ 


Das Gericht hat den Fall der “inreichung von Original-Doku- 
menten der Ervwaegung unterzogen und wuenscht, dass das folgende System eingefueh: 
wird: 
1. wuenscht das Gericht Yriginal-Dokumente, die von dem Generalsckretaer 
des Gerichts bezeugt worden sind, wo irmer das moezlich ist; 
2, wo es nicht moerlich ist, dass Üriginal-Dokunente eingereicht werden 
oder wo dies grosse Schwierigkeiten verursachen wuerde, wird das Gericht unter 


5 


der Voraussoetzung, dass cine Lescheinigung beigelegt, auf Grund deren die “ich-- 
tigkeit der Äbschrift oder die Kopie des “riginal-Dokuments als authentisches 
Dokument erwiesen wird, Photokooien des Original—Vokuments zulassen. eiterhin 
muss die “umer der “Yriginal-DoWunente angereben werden und der spactere Hin- 
terlegungsorts 


3. wird das Gericht zunaechst shotokopien zulassen, vorausgesetzt, dass die 


Anklaeger eine Descheinizung, vic ich cben angedeutet habe, sobald wie moeglich 


Oberst Pokrovsky? 
nur eine Sache erklaert haben. 
Ist es so zu verstehe ass das Tribunal nur die vorherige Entscheidung und 
Uebung bestaetizt, Cie in mın mit den von unseren bfitischen und Sg 
kanischen Kollecen gelegten “aterialien festgelegt worden ist oder ist ‹ 


etwas Neues. = 


Die Dokumente, die ich heute vorlegte, sind bersits in der g 
des Gerichts als Photokopien unter der Nummer 2788-PS, .SA-2995 
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angenommen worden; deshalb verstehe ich nicht, ob es sich um eine neue 

Entscheidung handelt oder um die Bestaetigung der alten, 

Vorsitzender: Ich glaube, Was Sie soeben sagten, ist zwar richtig, soweit 
dieses Dokument in Frage komnt. Es scheint keinerlei Rescheini- 

gung darueber zu enthalten, dass es eine richtige Abschrift ist, Das Gericht 

erwartet, dass die Vereinigten Staaten eine solche Bescheinigung einreichen 

werden, welche bestaetigt, dass es eine richtige Abschrift, ein authentisches 

Dokument ist, auf dem die Herkunft und der Hinterlegungsort des Original- 

Dokuments bestaetigt wird, 

Oberst Pokrovskys Ich bitte um Entschuldigung, aber ich glaube, die Frage die 

ich gerne gehoert haben moechte und die fuer jede Anklage- 

vertretung von grossem Interesse ist, ist dies Muessen sich alle hnklagever- 

treter die Entscheidung des Cerichts so vorstellen, dass sie Beglaubigungen 

vorher vorgelegtem Beweismaterial hinzufuegen sollen oder trifft dics nur auf 

zukuenftiges Beweismaterial zu? 

Vorsitzender: Ich denke, dass sich das auf alle Dokumente bezieht, wie auch 

auf alle anklagevertreter und deren Dokumente, 

Oberst Pokrovsky: Die bereits von dem Gericht angenommen worden sind? 

Vorsitzender: Jawohl, gewiss, Wenn ein Dokument vorliegt, das als Photo- 


kopie zugelassen worden ist und keine Bescheinigung existiert 


dass es die richtige äbschrift cines authentischen Dokumentes ist, dann muss 


eine solche Bescheinigung vorgelegt werden und wir wuenschen, dass die Be- 
scheinggung weiterhin auch acigt, dass das Dokument authentisch war und wo es 
hinterlegt ist, Das bezie sich auf alle Anklagevertreter. 
Oberst Pokrovsky: Jetzt, glaube ich, verstehe ich, Das Tribunal will seine bis- 
Vebung vorlaeufig beibehalten, dass wir naeml&ch fer- 
nerhin Kopien vorlagen duerfen, aber wir musssen die Beglaubisung noch hinzu- 
fuegen, wenn es moeglich ist, Ich glaube, ich habe richtig verstanden, 
Vorsitzender: Ja, wir wuenschen wenn moeglich Original-Dokumente, Wenn es 
nicht moeglich oder schr schwierig ist, so werden wir Photo- 
kopien zulassen, Inzwischen, um Ihnen dienlich zu sein, da dieses Verfahren 
bisher noch nicht genau beschrieben worden war, werden wir Fhotokopien zulasser 
ohne dass eine Bescheinigung beiliegt, wenn Sie uns die Zusicherung geben, das: 


as 


ole spaeter eine s > Bescheinigung einreichen werden, Ist es nun klar? 


er ШШ 
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Oberst Pokrovsky: Sicher; es wird also die bisherige Vebung bibshaltens 


Ich erlaube mir, Ihre aufmerksamkeit auf den Absatz meines Berichtes zu lenken, 
wo wir durch die Fause unterbrochen wurden, Es sind die drei letzten Zeilen 
der Seite 193 im Dokumentenbuch, das vor Ihnen liegt. 

Das Endziel der von der Sudetendeutschen Partei mit der tschechoslowa- 
kischen Regierung zu fushrenden Verhandlungen war os, zu vermeiden, dass diese 
lhre gestellten Forderungen schrittweise erhoehen werde, Bei den Verhandlungen 
ist stets betont worden, dass allein die Sudetendeutsche Partei Verhandlungs— 
partnerin der tschechoslowakischen Regierung ist und nicht die Reichsregicrung. 

Hier lasso ich einige Zeilen aus und gehe zu Seite 197 ueber. Fuer die 
weitere Zusammenarbeit wurde Konrad Henlein angeraten einen moeglichst engen 
Kontakt mit dem Reichsminister, mit dem Leiter der "Volksdeutschen Mittel- 
stelle", wie auch mit dem deutschen Gesandten in Prag als den dortigen Ver- 
treter des Herrn Reichsaussenminister, durchzufuehren 

Die Aufgabe des deutschen Gesandten in Prag sollte darin bestehen nicht 
offiziell die Forderungen der sudetendeutschen Partei zu stuetzen, besonders 
in persoenlichen Besprechungen mit CSR Staatsleute und zwar dadurch, dass er 

als vernuenftig bezcichne+s, aber ohne direkten Einfluss auf die Forderungen 
der Partei auszuueben. 

Abschliessend wurde die Frage der Nustzlichkeit der Zusammenarbeit mit 
der sudetendeutschen Partei in der Tschechoslowakei besonders mit den Slowaken 
diskutiert, 

Der Herr Reichsminister entschied dahin, dass man der Partei die Frei- 
heit lassen muzsste mit den anderen Nationalgruppen in Verbindung zu treten, 
wo даз vielieicht helfen koennte; 

anwesensheitsl.iste ueber die Konferenz am 29. Maerz 1938 in Berlin 
Seite 197, Sand 1, Teil 1 mit Hotstift unterstrichen, finden, 
Herr Reichsminister von “ibbentrop, Staatssekretaer von ‘ackensen, 
Herr Winisterialdirsktor " ecker, Herr Gesandte Eis ag,der міпіз+ег 
Schlibe, Legationsrat von Tvardov ‚sky, Legationsrat Altenburg, Legationsrat 


Kordt (vom auswaertigen Amt), S°-Obsrgruppenfushrer Lorenz, Professor Haus- 


hofer, (Volksdeutsche Mittclste 11е), Conrad Henlein, Karl Hemmann Frank, Dr. 


Kuenzel, Dr, Kreisel (Sudetendeutsche Partei,) 





Im 


Es ist nicht schwer die richtigen Schluesse bezueglich der wahren 
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Absichten der Naziverschwoerung gegen die Tschechoslowakei zu ziehen, 

Wenn man die Tatsache betrachtet, dass zwei folgende Minister, der Angeklagte 
Ribbentrop, zwei Botschafter, 2 Abgeordnete der "Volksdeutschen Mittelstelle", 
einschliesslich eines Obergruppenfuehrers der SS, der zukuenftige Stasts- 
sekretaer der Tschechoslowakei, Karl Hərmann Frank, und der Fuehrer der so- 


genannten sudetendeutschen Partei Konrad Henlein, ein in Hitlers Dienst 


stehender Agent und Wuehler an der Konferenz teilnahmen, 


Die deutsche diplomatische 'ertretung leitete die Zweigstellen der fa- 
schistischen Partei йт Ausland, Der Gauleiter Bohle erhielt den dang eines 
Staatssekretaers im Reichsaussenministeriume 

am 3. Juni 1938 wurden zwei Dokumente durch Lorenz, ein Mitglied der 
SS und einem Teilnehmer an der Konferenz vorbereitet, auf welche ich eben 
die Aufmerksamkeit des Gerichts gelenkt habe, Ich werde zwei verlesen, Das 
erste Dokument bezieht sich auf ein Interview mit Ward Price, welches ane 
zeigt, dass Honlein unter der direkten Kontrolle der SS stand und zwar der 
SS Rechenschaft ueber seine Taetigkeit abgeben musste, 

Diese Urkunde enthaelt eine direkte Drohung mit cinor entscheidenden 
Operation zur Durchfuehrung der sudetendeutschen Frage, Ich lese 
Urkunde ganz vor, die unter der Nr. USSR 270 dem Gericht vorgelegt wird und 
zwar auf Seite 200 des ersten Bandes: 

"Im Zusammenhang mit der Unterredung mit ‘ard Price, welches in der 


Р 


auslaendischen Presse erschien, forderte der S°-Obergruppenfuehrer 

Lorenz eine Erklaerung von Henlein, der folgendes bestaatigtes 

Ward Price war bei der Verbrennung Jener, die in Eser hingerichtet 
wurden, zugegen, Er fordekte Henleins Mitarbeiter Sebekovsky auf, 

ein Treffen mit Henlein fuer ihn zu bewerkstelligen, Henlein war ueber 
das Interview, das Ward Price mit dem Fuehrer gehabt hatte, orientiert. 
Er hatte bei einer Tasse Tee cine Besprechung mit Ward Price, Ein wirkli- 
ches Interview hat er ihm nicht gegeben, Die Besprechung ueber die Su- 
detendeutschen und ueber die tschechischen Probleme nahmen die Form 

einer Besprechung ueber Appendizitis und Henlein sagte, man sollte die 


chronischen Attacken nicht zeitlich verlangsamen, man sollte radikale 
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Schritte unternehmen und operieren, Spaeter als Ward Price einen leil 
dieser Rede veroeff=htlichte, entschloss sich Henlein ihn auszusetzen, 
aber in diesem Augenblick kam ueber die Gesandtschaft in Prag ein Be- 
fehl, Henlein sollte die Angelegenheit des Ward Price in Freundschaft 
ausfechten, da jener Hitlers Vertrauen geniesse und nicht von den Sue 
bsleidigt werden sollte, sls Henlein Ward Price wieder 
traf, legte er die Schuld den Mitgliedern der Sudetendeutschen Pa tdi 
zur Last. Ausserdem schrieb er einen Brief an Ward Price und regelte 

so diese “nzelsgenheit," 

Die zweite Urkunde auf Seite 201 wird unter Nr, USSR 268 dem Gericht vor- 
gelegt und zeigt an, dass infolge der Befehle der SS und der Mitglieder der 
Hitler'schen Verschwoerung, Henlein mit dem Tschechoslowakischen Gouvernement 
verhandelte um die sudetendeutsche Frage zu loesen nur um cine Provokation 
herbeizufuehren, Dicse Verhandlungen wurden von den Fuehrern der faschistischen 
Verschwo-rung, die die 
beaufsihtigt, 

Ich will jetzt von diesem Dokument zitieren: 

"In einer Unterredung mit dem SS-Obergruppenfuchrer Lorenz, stellte 
Henlein die folgende Frage: "Was ist, wenn die Tschechoslowakei unter 
dem Druck von fremden Laendern, ploetzlich all meine Forderungen be- 
willigen wuerde und als Gegenmassnahme um Teilnahme in der F 
fragte," 

Es war ziemlich klar, dass diese Frage in dem Augenblick noch nieht akut 
war, dass weitere und рейп11сһе Verhandlungen unvermeidbar waren, Trotzdem 
bat er um Instrukt&onen in Bezug auf moegliche Handlungen fuer den Fall, 
dass er nicht in der Lage sein sollte, sich mit Deutschland in Verbindung 
zu setzen, 

Er selber machte den folgenden Vorschlag: "enn die Tschechoslowakei all 
meinen Forderungen gustimmt, werde ich mit "Ја" antworten, aber ich werde auf 
„enderung seiner iussenpolitik bestehen. Das wird die Tschechoslowakei nicmals 
annehmen, 

"Man versprach Henlein, dass diese Angelegenheit durch den Minister des E 
waertigen ¿mtes, Lorenz, geklaert werden sollte," 


Vorsitzender: Es ist jetzt Zeit, zu vertagen, 


(Woraufhin das Gericht auf Samstag, 9, Februar 1946, 10,00 Uhr vertagt.) 





